V 66. 


Erſcheint täglich Abends 


Sonn- und Feſttage ausgenommen. 


bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 


Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 


Biden 


Bezugspreis vierteljährlich 


28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr ; 
Kleinzeile oder deren Raum für Hiefge 10 Pf., für 
15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 

Anseigen Aunaßwe für die Abends erſcheinende 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


Dienftag, den 19. März 1901. 


Thorner 


die 6 ner 
Auswärtige 
k., durch zeile 30 Pf. 


ſche Zeitung. 


Schriftleitung: 


Dom Reichstage. 
Berlin, 16. März. 

In der zweiten Beratung der Nachträge zum Reichs⸗ 
haushaltsetat wird zunächſt eine Reihe kleinerer Poſi⸗ 
tionen ohne erhebliche Debatte erledigt. Dabei teilt 
Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Thielmann mit, daß der 
Zeitpunkt der Ausgabe einer größeren Anleihe heute 
noch nicht feſtſtehe. Auch die ſodann erfolgende 
Beratung der Forderung von 123 322 000 
Mark aus Anlaß der Expedition nach Oſtaſien veran⸗ 
laßt keine längere Debatte. Kriegsminiſter v. Goßler 
legt in längerer Rede die militäriſchen Verhältniſſe in 
China dar und teilt mit, daß Graf Walderſee in einem 
Telegramm erklärt habe, die ſogenannten Hunnenbriefe 
enthielten größtenteils nur phantaſievolle Uebertreibungen. 
Er, der Kriegsminiſter, werde daher gegen diejenigen 

N Zeitungen, welche die Briefe veröffentlicht haben, Straf⸗ 
antrag ſtellen. 

An der Diskuſſion beteiligten ſich die Abgg. Richter, 
Bebel und Eickhoff, der Regierungskommiſſar General⸗ 
major v. Einem und Staatsſekretär v. Tirpitz. Die ein⸗ 
zelnen Poſitionen, aus denen ſich die Forderung für die 

* oſtaſiatiſche Expedition zuſammenſetzt, werden ſodann 
genehmigt. 

Sodann wird die Beratung der noch reſtirenden 
Titel verſchiedener Etats fortgeſetzt. 

Nach längerer Diskuſſion wird die Forderung für 
den Ausbau der Hohkönigsburg bewilligt. ; 

Nachdem hierauf eine Reihe von Etatsreſten erledigt 
worden ſind, entſpinnt ſich noch bei dem Titel „Bank⸗ 
weſen“ eine Debatte betr. die Reichsbank. 

Das Kapitel wird bewilligt. 

Es folgt das Etatsgeſetz in Verbindung mit dem 
Geſetz wegen Verwendung überſchüſſiger Reichseinnahmen 
aus dem Rechnungsjahr 1901. . 

§ 2 des Geſetzes ſoll nach einem Antrag des Abg. 
Richter (fr Vp.) lauten: 

Der Reichskanzler wird ermächtigt, zur Beſtreitung 
einmaliger außerordentlicher Ausgaben die Summe von 
97 362 545 Mk. im Wege des Kredits flüſſig zu machen, 
„ſoweit dieſer Betrag nicht aus Ueberſchüſſen des Rech⸗ 
nungsjahres 1901 im eigenen Haushalt des Reichs be⸗ 
ſtritten werden kann. 

Abg. Richter (frſ. Vp.) begründet dieſen Antrag. 

Schatzſekretär Frhr. v. Thielmann: Der An⸗ 
trag Richter hat zur Zeit keinen großen praktiſchen 
Nußen; er würde vielleicht in Zeiten ſteigender Ein⸗ 
nahmen eine Verbeſſerung unſer Elatsverhältniſſe herbei« 
führen. 

Abg. Dr. Paaſche (natlib.) erklärt, der Antrag 
würde eine ſolidere Finanzgebahrung zur Folge haben; 
er werde deshalb für denſelben ſtimmen. 

Unterſtaatsſekretär Dr. Aſchen born: Dem 
Antrag liegt ein gewiſſer berechtigter Kern bei, aber die 

„Annahme würde dle Regierung in techniſche Schwierig⸗ 
keiten bringen. 

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der An- 
trag Richer angenommen gegen die Stimmen der 
Rechten. > 

Sr Das Etatsgeſetz wird genehmigt und eine Reſo⸗ 
> lution angenommen, die die Vorlegung eines Comp⸗ 
tabilitätsgeſetzes fordert. Damit iſt die Tagesordnung 
erſchöpft. 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr: Kleine Vorlagen, 
Wahlprüfungen und Petitionen. Schluß 8 Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 16. März. 

Das Haus nimmt eine Reihe kleiner Vorlagen in 
dritter Leſung an und genehmigt den Etat des „Staats⸗ 
anzeigers“, nachdem Abg. Dr. Arendt empfohlen, den⸗ 
ſelben in der Reichsdruckerei herzuſtellen. N 

Die an die Kommiſſion zurückverwieſenen Titel des 
Kapitels „Medizinal⸗Abteilung“ (Kreisärzte) werden ſo⸗ 
dann in der von der Kommiſſion beſchloſſenen neuen 
Faſſung angenommen, wonach der Wohnungsgeldzuſchuß 
in Fortfall kommt, das Mindeſt⸗, Durchſchnitts⸗ und 
Höchſtgehalt der nicht vollbeſoldeten Kreis⸗ und Gericht⸗ 
ärzte aber entſprechend höher feſtgeſetzt wird. 

Hierauf wird die Weiterberatung des Extraordi⸗ 
nariums des Kultusetats fortgeſetzt. 

Bei Titel „Erweiterung des Muſeums für Völker⸗ 
kunde in Berlin“ bedauert Generaldirektor Schöne, da 
die Kommiſſion den geforderten Betrag für Glasüber⸗ 
dachung des Hofes des Muſeums geſtrichen hat. 

Miniſter Dr. Studt bittet, den Kommiſſionsbeſchluß 
abzulehnen. 


1 


„Erweiterungsbau des Kunſtgewerbemuſeums“ hineinbe⸗ 
zogen wird, wird das Glasdach für das Muſeum für 
Völlertunde einſtimmig abgelehnt, der geforderte Er⸗ 
weiterungsbau mit großer Mehrheit genehmigt. 
um Titel „Ausſchmückung der Marienburg“ werden 
verſchiedene Wünſche geänßert. Dann wird der Titel 
und der Reſt des Etats ohne Debatte genehmigt, eben⸗ 
ſo der Geſetzentwurf betreffend Feſtſtellung des Haus⸗ 
haltsetats. . 
Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. — Dritte Etats⸗ 
tung. 


Deutſches Reich. 
Der Kaiſer empfing Sonnabend Mittag 
den Reichkanzler Grafen von Bülow. 
\ Wider den Brotwucher. Aus 
Wermelskirchen wird geſchrieben: Eine Pe⸗ 
tition gegen die Erhöhung, der Getreidezölle fand 


a 


Brückenſtraße 34, 1 Treppe. 


Geſchäftsſtelle: Brückenstraße 54, Laden. 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Anzeigen: Annahme für alle auswärtigen Zeitungen 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. 


Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


hier ſehr zahlreiche Unterſchrifteu, insbeſondere 
auch aus den Kreiſen der Landwirte, die ebenso 
wenig von Kornzöllen als von einem Vieheinfuhr⸗ 
verbote etwas wiſſen wollen. 
haltung angewieſen und müſſen bei einer Grenz⸗ 
ſperre in erſter Linie die höheren Preiſe bezahlen. 
Aus Dortmund wird berichtet. 
Löwen“ tagte am Sonntagnachmittag eine Polen⸗ 


unter den Hammer bringen. Die „Aktiengeſellſchaft 


nagt, daß ſich niemand mehr finden mag, der 


Nach längerer Debatte, in welche zugleich der Tittel] 


„Infanteriſt“, bei den ſchweren Reiterregi⸗ 


kehrstruppen „Pionier“ und beim Train „Train⸗ 


Sie ſind auf Vieh⸗ 


Im „goldnen 


verſammlung, die ſich mit den Kornzöllen beſchäftigte. 
Die Verſammlung erklärte ſich gegen den Kornzoll, 
und ſollen diesbezügliche Reſolutionen dem Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordneten Hilbck ſowie dem Landtags⸗ 
Abgeordneten Weſtermann⸗Lütgendortmund über⸗ 
reicht werden. Die meiſten Verſammlungsbeſucher 
waren bisherige Anhänger des Centrums. 

Gegen die Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle haben ſich nunmehr u. a. ſchon erklärt die 
Kommunalbehörden von Berlin, Breslau 
Stettin, Tilſit, Kattowitz, Glogau, Brandenburg, 
Halle, Erfurt, Nordhauſen, Orb, Apolda, Hamburg, 
Chemnitz, Mannheim, München, Nürnberg, Elbing, 
Inſterburg, Wittenberge, Würzburg, Stuttgart, 
Charlottenburg, Schöneberg, Ohligs, Solingen, 
Grünberg i. Schleſien. — In den Magiſtrats⸗ 
kollegien einzelner anderer Städte ſcheinen än g ſt⸗ 
liche Bürgermeiſter noch immer Ko m⸗ 
pet enzbedenken zu haben, obwohl es feſt⸗ 
ſteht, daß diesmal die Regierung nicht den groben 
taktiſchen Fehler begehen wird, durch Androhung 
von Ordnungsſtrafen oder Exekutivſtrafen die 
Agitation gegen die Getreidezölle noch mehr zu 
beleben. 

Krupp iſt ſeit langen Jahren der reichſte 
Privatmann in Preußen: er ſoll ſich nach Mit⸗ 
teilungen verſchiedener Blätter aus Eſſen in dieſem 
Jahre mit 21 Millionen Mk. Einkommen ein⸗ 
geſchätzt haben gegen 19 Milionen im Vorjahr. 
Die Flottenvorlagen im letzten Jahrzehnt ſind 
ihm ja ſicherlich ſehr gut bekommen, ob aber die 
Angaben der Zeitungen über ſein jetziges Einkommen 
richtig ſind, möchte wir doch bezweifeln. Im 
Jahre 1894-95 verſteuerte Krupp jedenfalls „nur“ 
ein Einkommen von 9 585 000 Mk, blieb damals 
alſo mit ſeinen jährlichen Einkünften erheblich 
zurück gegen das Einkommen des Königs von 
Preußen der bekanntlich über eine Civilliſte 
von 15 Millionen Mark verfügt. 

Die Reichsanleihe. Die Verhand⸗ 
lungen wegen der 300 Millionen 3 proz. 
Reichsanleihe ſollen Ende nächſter Woche 
mit der Reichsbank, der Seehandlung und dem 
Bankenkonſortium der letzten Emiſſion beginnen. 
Es wird beabſichtigt, die Emiſſion im erſten 
Drittel des April ſtattfinden zu laſſen. 

Dem ſächſiſchen Antiſemitismus 
geht der Atem aus. Er will ſein „großſtiliges 
Tageblatt,“ die „Deutſche Wacht“ in Dresden 


Deutſche Wacht“ hat am 29. März ihre General⸗ 
verſammlung, wozu der Vorſtand der Geſellſchaft 
— das ſind die Parteileiter — den Antrag ſtellt, 
die Geſellſchaft aufzulöſen und das 
„Geſellſchaftsvermögen“ im ganzen zu veräußern. 
Der Ausdruck „Geſellſchaftsvermögen“ dürfte etwas 
ungenau gewählt ſein; es kann ſich höchſtens um 
Geſellſchaftsinventar handeln. Das iſt ja der 
Wurm, der am Herzen der „Deutſchen Wacht“ 


ihr nochmals zu Vermögen verhilft. — Hoffent⸗ 
lich findet ſich wenigſtens ein Trödeljude, der das 
alte Eiſen aufkauft. — 

Weg mit der „Gemeinheit“. In der 
bayeriſchen Armee treten an Stelle der Bezeichnung 
„Gemeiner“ die nachfolgenden Namen bei den 
einzelnen Truppen: Bei den Infanterieregimentern 


mentern „Reiter“, bei den Ulanenregimentern 
„Ulan“, bei den Chevaulegersregimentern „Che⸗ 
vauleger“, bei den Eskadrons Jäger zu Pferde 
„Jäger zu Pferd“, bei den Pionieren und Ver⸗ 


ſoldat“. 


Der Krieg in China. 

Ueber das Mandſchurei⸗ Ab⸗ 
kommen hat die Regierung der Vereinigten 
Staaten direkte Auskunft von Rußland gefordert. 
Nach dem „Reuterſchen Bureau“ hat der Staats⸗ 


wenn ſie 
ruſſiſchen Abſichten gelangen könute. 


Unterredung mit dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen 
Caſſini ausdrücklich betont, daß es den Vereinigten 
Staaten bei ihrem Vorgehen bezüglich der 
chineſiſchen Angelegenheit ſehr nützlich ſein würde, 
zu einem klaren Verſtändnis der 


Zur Ermittelung der Entſchädi⸗ 
gungsanſprüche erließ das engliſche Aus⸗ 
wärtige Amt einen Aufruf, in welchem alle Per⸗ 
ſonen und Geſellſchaften, welche in Verbindung 

it den chineſiſchen Unruhen Anſprüche gegen 
China erheben, aufgefordert werden, nähere Mit⸗ 
teilungen einzureichen, da jetzt in Peking die Ent⸗ 
ſchädigungsfrage erörtert werde. 


Der Krieg in Südafrika. 


Den „Times“ wird aus Kaalſpruit von 
geſtern gemeldet, es verlaute, Botha, Delarey und 
De Wet würden am 18. d. M. eine Zuſammen⸗ 
kunft haben, um über die Lage zu beraten. 

Demgegenüber bleibt es zunächſt auffallend, 
daß De Wet erklärt hat: „Friedensverhandlungen 
fänden überhaupt nicht ſtatt.“ Wie ſollte er da 
zu deren Beratung mit Jemanden zuſammen⸗ 
treffen wollen? 

Aber weiter noch: De Wet kämpft ſort⸗ 
während mit den Engländern. Zu welchem 
Zweck, wenn er nur den Weg zur Friedensunter⸗ 
handlung nordwärts nähme? Auch im Kaplande 
wird weiter gefochten. ) 

Es bleibt aljo nur die Erklärung, daß die 
Friedenverhandlungsberichte optimiſtiſch übertrieben 
waren, weil man ſich wieder einmal in glänzende 
Siege hineinphantaſirt hatte, oder daß ſie be⸗ 
ſtellte Arbeit waren, um im Parlament 
die Kriegskredite durchzud rücken. 
Das letzte iſt das wahrſcheinlichſte, trotzdem 
Englands Geſammtſituation jeden Grad von 
Friedensſehnſucht glaubhaft macht. 

Ueber die Peſt liegen wieder ernſte Nachrichten 
aus Kapſtadt vor. Dort ſind wieder 11 Perſonen, 
darunter ein Europäer, neu an der Peſt erkrankt. 
Und die Einwohnerſchaft wird rebelliſch. 

Nachdem die Behörden, als Vorſichtsmaßregel 
gegen die Ausbreitung der Peſt, die Ausweiſung 
der Kaffern aus der Stadt und ihre Unter⸗ 
bringung in beſondere Oertlichkeiten durchgeführt 
haben, veranſtalteten die in Kapſtadt anſäſſigen 
Malayen, welche eine ähnliche Behandlung 
fürchten, eine große Verſammlung und beſchloſſen, 
ſich, wenn nötig, einer Ausweiſung mit 
Gewalt zu widerſetzen. In der Stadt 


Londoner Blätter melden aus Pretoria: Der 

Deutſche Schlomer, Beſitzer eines großen Hotels, 
der vor Kurzem unter der Anklage, daß er an 
Botha habe Mitteilungen gelangen laſſen, ver⸗ 
haftet worden war, iſt nunmehr gegen Bürg⸗ 
ſchaft entlaſſen worden. Die Beſchuldigung hat 
ſich als unbegründet erwieſen. Damit iſt der 
Zwiſchenfall erledigt. Schlomer hat ſich über die 
Behandlung ſeitens der Militärbehörden aner⸗ 
kennend ausgeſprochen. 
General Kitchener meldet aus Pretoria vom 
15. ds: Eine von Lydenburg gekommene 
Truppenabteilung unter Oberſt Parker überraſchte 
ein Burenlager bei Krügerspoſt und nahm das⸗ 
ſelbe. Ein Bur wurde getödtet, 5 wurden ver⸗ 
wundet, 32 gefangen genommen, auch wurde 
Vieh und Getreide erbeutet. Auf engliſcher 
Seite fiel ein Mann, 4 wurden verwundet. 

Dem „New Pork Herald“ wird aus 
Waſhington gemeldet, die Vereinigten 
Staaten hätten offiziell, wenn auch indirekt, 
die Annexion der beiden ſüdafrika⸗ 
niſchen Republiken durch England an⸗ 
erkannt. Dieſe Anerkennung ſei in der vom 
Staatsdepartement herausgebenen „Jahresüberſicht 
des Handels zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und dem Auslande“ zugegeben. 
——— 

Provinzielles. 

x Stewlen, 16. März. Geſtern Abend 8 
Uhr entſtand bei dem Arbeiter Janoſch Feuer. 
Es brannte Wohnhaus, Stall und Scheune voll⸗ 
ſtändig nieder. Es konnte nichts gerettet worden. 


befinden ſich einige Tauſend malayiſche Männer. 


ſekretär Hay am Donnerstag in einer offiziellen, Janoſch iſt verſichert. Der Podgorzer Feuerwehr 


war es zu weit, dorthin zu fahren. 

Dt.⸗Eylau, 16. März. Der 20jährige Mus⸗ 
ketier Myohl der 2. Kompagnie des In⸗ 
fanterie-Regiments Nr. 152 hat durch Er⸗ 
ſchießen ſeinem Leben ein Ende gemacht. 
Furcht vor Strafe hat den jungen Soldaten in 
den Tod getrieben. Er war beauftragt, einen 
Ballon Petroleum aus der Stadt zu holen. 
Auf dem Rückwege zur Kaſerne zerſprang der 
Ballon. M. glaubte, onen eine empfindliche 
Strafe zu erhalten, und um dieſer zu entgehen, 
erſchoß er ſich mittels feines Dienjtgewehre:. Die 
Kugel durchbohrte den Kopf und draug noch 
fünf Zoll in die Mauer der Mannſchaftsſtube. 

Gumbinnen, 16. März. Der Unteroffizier 
Marten, der mutmaßliche Mörder des Ritt⸗ 
meiſters von Kroſigk, der ſich nach ſeiner Flucht, 
wie mitgeteilt, ſelbſt geſtellt hat, iſt am Typhus 
erkrankt. Er hat ſich übrigens bei ſeiner Flucht 
aus dem Arreſtlokal beim Zerſchlagen einer 
Fenſterſcheibe eine größere Verletzung der 
rechten Hand zugezogen. 

pr. Friedland, 16. März. 
Tochter des Arbeiters Lehmann in 
Dobrin war bei ſtarkem Winde den Flügeln der 
Butzkeſchen Windmühle zu nahe gekommen, wurde 
von den Flügeln im Genick getroffen und ſofort 
getötet. 

Marienburg. 16. März. Ein bedauerns⸗ 


werter Unglücks fall hat ſich an der großen 


Nogatbrücke ereignet, wo Herr Schloſſermeiſter 
Janzen an dem eiſernen Thore beim erſten Brü⸗ 
ckenpfeiler Reparaturen vornahm. Auf noch nicht 
aufgeklärte Weiſe fiel der ſchwere eiſerne Thor⸗ 
flügel um und traf den J. und ſeinen Lehrling 
fo unglücklich, daß erſterer einen Doppel bein⸗ 
bruch und letzterer eine erhebliche Quetſchung 
erlitt, ſo daß beide Verunglückte ſofort in das 
hieſige Krankenhaus gebracht werden mußten. 

poſen, 16. März. Die geſamte Auf- 
lage der polniſchen Zeitung 
„Praca“ in Poſen, etwa 14 000 Exemplare, 
wurde am Donnerstag Abend polizeilich be⸗ 
ſchlagnahmt wegen eines Artikels über 
die Geſchichte Polens nach 
Teilungen. — Ferner wurden in den 
polniſchen Buchhandlungen in Poſen folgende 
größere polniſche Werke polizeilich beſchlagnahmt. 
Antoniewiczs „Geſchichte Polens,“ Chociſtrewkis 
Geſchichte des polniſchen Volkes für die Jugend 
und das Volk, Polniſche Litteratur 1893 und 
Memoiren des Johann Kilinski. 


Stadtverordnetenſitzung 
vom 16. März. 

Am Magiſtratstiſche wohnen der Sitzung bei: 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten, Bürgermeiſter 
Stacho witz, Syndikus Kelch, Stadträte 
Borkowski, Dietrich, Kriewes, Löſch⸗ 
mann, Stadtbaurat Colley, Forſtaſſeſſor 
Luther. Den Vorſitz führt Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Boethke, anweſend ſind 27 Stadt⸗ 
verordnete. i 

Bor Eintritt in die Tagesordnung teilt der 
Vorſteher mit, daß ihm ein von den Herren Klaus 
und Szwankowski unterzeichnetes Schriftſtück zu⸗ 
gegangen ſei, in dem ausgeſprochen werde, daß 


bei dem 
N Fall Walareen 
beide Parteien ſich überzeugt hätten, daß die in 
den öffentlichen Blättern erfolgten gegenſeitigen 
Angriffe auf Mißverſtändniſſen beruhten, daß eine 
Einigung der Streitenden erfolgt ſei und die Ver⸗ 
öffentlichungen in den Blättern als nicht geſchehen 
zu betrachten ſeien. Der Vorſteher bemerkt, daß 
er das Schreiben ſelbſt nicht bei ſich habe, er 
glaube jedoch, dieſe vorläufige Mitteilung trotzdem 
machen zu müſſen. 
Es erfolgt nunmehr die 
Einführung des Stadtverordneten Mittler. 

a Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten: Ich 
bin hocherfreut, heute unſer langjähriges, eifriges 
und einflußreiches Mitglied hier begrüßen zu 
können. ‚Möge er uns in feiner pflichttreuen 
Thätigkeit, wie ich ſie ſoeben geſchildert, noch 
lange erhalten bleiben. Mit dieſer Hoffnung und 
mit dieſem Wunſche verpflichte ich ihn mittelſt 


Die 6jährige 


den 


\ * 


Bedürfnis entſpricht. — Bei der Gasanſtalt 
ergab ſich ein Ueberſchuß von 118 674 Mk. gegen 
92118 Mk. im Vorjahre. Hieraus können Sie 
erſehen, daß wir in unſerem vorjährigen Anſchlag 
nicht zu weit gegangen ſind, trotzdem der Bau 
des Verwaltungsgebäudes eine große Summe er⸗ 
fordert. — Gleich Erfreuliches kann ich vom 
Schlachthaus berichten. Die Frequenz hat Thorn, den 17. März 1901. 
ſich dauernd vermehrt, und trotz notwendig ge⸗ — Eine öffentliche berſammlung fand 
wordener größerer Reparaturen wird zum 1. April] geſtern Nachmittag im Gaſthaus „Zur Oſtbahn“ 
doch ein recht günſtiger Abſchluß zu erwarten ſein. in Mocker ſtatt. Zunächſt referierte der Vor⸗ 
yo; Bei der Waſſerleitung und K ana ⸗ſſitzende der Lohnkommiſſion über den ablehnenden 
liſation ift dank der vorzüglichen Leitung ein Beſcheid, der den Zimmerern auf ihre Eingabe 
nicht minder günſtiges Reſultat zu erwarten. Der an die Meiſter zugegangen ſei. Redner führte 
Geſamtverbrauch des Waſſers betrug 15987 ebm. hierbei aus, daß bereits am 27. Januar die 
Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen ohne Zimmerer ſich mit einer höflichen Bitte, in an⸗ 
Spülwaſſer 35 Liter, mit Spülwaſſer 50 Liter. betracht der herrſchenden Teurung die Löhne 
Die Länge des Rohrnetzes betrug 27 073 Meter, zu verbeſſern, an die Arbeitgeber gewandt 
1420 Meter mehr als im Vorjahre. — Das hätten, von dieſen jedoch nicht einmal einer 
Krankenhaus hat in dieſem Jahre eine Be- Antwort gewürdigt ſeien. Erſt als die Zimmerer 
legung erfahren, wie fie nach den Akten, nach in einem gedruckten Anſchreiben an die Meiſter 
Ausſage der Dezernenten und der Aerzte nie je|diefen ihre Lohnforderungen auseinanderſetzten 
erreicht worden iſt. „Ich möchte nur daraus fol⸗ und dabei gleichzeitig erklärten, daß, falls in 
gern, daß zu einer neidiſchen Stellung des Kranken⸗ einer beſtimmten Friſt keine Antwort erfolgt, die 
hauſes gegenüber dem Diakoniſſen⸗Krankenhauſe] Forderungen als angenommen gelten ſollten, 
kein Grund vorliegt. Wir können der Leitung habe man ſich herbeigelaſſen, das Anſchreiben 
des Diakoniſſenhauſes vielmehr nur dankbar ſein, in der Weiſe zu beantworten, daß infolge der 
daß fie uns fo bereitwillig einen Teil der Kranken ſchlechten Bauausſichten die Arbeitgeber außer 
abnimmt. — Die anderen Anſtalten:] Stande ſeien, eine Verbeſſerung der Löhne ein⸗ 
Kinderheim, Siechenheim, Hofpitäler ꝛc. haben in] treten zu laſſen. Der Vorſitzende fügt erläuternd 
recht ſegensreicher Weiſe gewirkt und dazu beige- hinzu, daß von einer ungünſtigeren Baukonjunktur 
tragen, die ſozialen Gegenſätze immer mehr zu nicht die Rede fein könne, daß man dies nur 
beſiegen. als Ausflucht benütze, vielmehr in der Abſicht 

Das find fo die Hauptdaten, die ich Ihnen habe, die Arbeiterſchaft ſozuſagen aushungern 
vorlegen möchte. Ich möchte nunmehr hervor- zu laſſen. Dasſelbe Beſtreben zeige ſich in den 
heben, daß das nicht das Geſamtreſultat der Nachbarſtädten, in Graudenz, Bromberg, Ino⸗ 
Arbeit iſt, die den Magiſtrat beſchäftigt hat. Es] wrazlaw x. Man könne aber gegen den feſt⸗ 
ſchweben eine Reihe von Projekten, die im geſchloſſenen Ring der Arbeitgeber nichts unter⸗ 
vorigen Jahre wieder aufgenommen oder ganz nehmen, wenn nicht ſämtliche Zimmerarbeiter 
von neuem begonnen worden, ich will nur er⸗ organiſiert ſeien. Die Maurer ſowie die Bau⸗ 
innern an den Theaterbau, ich will dann daran handwerker gehen in viel friſcherem Tempo vor, 
erinnern, daß ein neues Gebäude für die Fort unter den Zimmerleuten habe es bisher vielfach an dem 
bildungsſchule geſchaffen werden ſolle, an die Er⸗ nötigen Eifer gefehlt. Es ſei deshalb Pflicht 
weiterung der Befugniſſe der Uferbahn, an Dieleines jeden, für den Verband zu agitieren. 
Kleinbahn Thorn⸗Leibitſch, an unſer Beſtreben, Sollte der Verband hier eingehen, ſo ſeien die 
daß die Bahn Culm⸗Unislaw bis nach Thorn | Zimmerer erſt recht der Willkür der Arbeitgeber 
verlängert wird, an den geplanten Bau des preisgegeben, die dann nicht ſäumen würden, die 
Holzhafens. Wir haben den Wunſch, den Ver- Löhne noch mehr zu drücken. Darin beſtehe 
kehr mit den Bahnhöfen beſſer zu regeln, wir] die Humanität dieſer Herren. Es ſei ihnen 
wünſchen ferner eine beſſere Verbindung der Vor⸗[nur darum zu thun, billige Arbeitskräfte zu 
ſtädte mit der Innenſtadt herbeizuführen, wir] erhalten, um das Wohl ihrer Arbeiter kümmerten 
wünſchen endlich eine größere Freiheit in der |fte ſich nicht. Ein andrer Redner regiſtriert die 
baulichen Bewegung gegenüber den Rayonbe-Thatſache, daß bei dem Hauseinſturz in der 
ſchränkungen zu erlangen, alle dieſe Fragen find Breiteſtraße u. a. zwei Menſchen totgeſchlagen 
ſeitens des Magiſtrats, oft in anerkennenswerteſter] wurden, die die einzige Stütze ihrer alten, er⸗ 
Unterſtützung durch die Handelskammer, zur] werbsunfähigen Eltern geweſen. Die Eltern 
Kräftigung und Förderung unſeres Gemeinweſens[ aber habe man, als ſie auf Entſchädigung 
aufrecht erhalten worden. Wir werden auch im klagten, überall abgewieſen. Sei das Gerechtig⸗ 
neuen Jahre weiter arbeiten, und ich bin über-|keit ? Wozu bezahle man denn das ſchwere 
zeugt, daß wir bald zu einem guten Ende ge-| Geld in die Unfallkaſſe? Nun ſämtliche Ange⸗ 
langen werden. Notwendig ift dazu allerdings, klagten freigeſprochen, wen treffe denn eigentlich 
daß dem Staate mehr und mehr klargemacht] die wirkliche Schuld an dem Unfall? Es wurden 
werde, daß — in anbetracht der oft gehörten dann noch mancherlei Mißſtände zur Beſprechung 
Redensart: „Dem Oſten muß geholfen werden“ [gebracht. Zum Schluſſe regte ein Redner die 
— wir hier in Thorn mindeſtens ebenſo beditrftig | Gründung von Gewerkſchaftskartellen an. Der 
find als irgend eine Stadt in der Povinz Poſen.] Vorſchlag fiel auf fruchtbaren Boden. Es joll 
Ferner aber iſt dazu erforderlich, daß wir in dem] bereits in allernächſter Zeit mit der Gonftituierung - 
Entgegenkommen, das zwiſchen Magiſtrat und eines ſolchen Gewerkſchaftskartells vorgegangen 
Stadiverordneten bisher geherrſcht, daß wir in werden. Mit der nochmaligen Mahnung, für 
dieſem Entgegenkommen und Vertrauen verharren, den Verband mehr als bisher zu agttieren, 
daß wir alles Perſönliche, alles Politiſche bei ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung durch 
Seite laſſen, daß wir uns nur zufammenfinden kein Hoch auf die Arbeiterbewegung. 


Handſchlags an Eidesſtatt zur treuen Erfüllung! ſtellen, wenn alle diejenigen, die geiſtig zu Thorn 
der von ihm übernommenen Pflichten (geſchieht).] gehören, nach Thorn ziehen würden. 
Stadtverordnetenvorſteher Boethke: Auch Wichtigere Ereigniſſe haben uns 
ich heiße Sie herzlich in unſerer Mitte willkommen. im abgelaufenen Jahre nicht gefehlt. Und be⸗ 
Nach den umfaſſenden Worten des Erſten Bürger⸗ ſonders auf dem Gebiete des Vereinsweſens haben 
meiſters bleibt mir kaum etwas zu ſagen übrig.] wir einen bewegten Sommer hinter uns. Vor 
Stadtverordneter Kittler: Ich muß geſtehen, allem allem war der Monat Juni reich an 
daß ich jedesmal mit etwas Gewiſſensbiſſen die] Feſtlichkeiten die ſelten in einer ſolchen Länge 
Wahl annehme, da meine ſonſtige Thätigkeit mir und Kürze auf einander folgen. Redner berührt 
fo außerordentlich viel zu thun bringt, daß ich kurz, die ſtattgehabten Feſtveranſtaltungen. 
ſehr viele Verſammlungen hier verſäumen muß. — Unter dem Perſonal der ſtädtiſchen 
Ich habe gehofft, daß die Seſſionen kürzer wer⸗[Kollegien hat ſich wicht viel verändert. Von 
den würden, in dieſem Jahre ſieht es aber durch- Wichtigkeit iſt der am 1. Juni erfolgte Eintritt 
aus nicht danach aus. Jedenfalls danke ich] des Stadtbaurats Colley. In das Stadtver⸗ 
Ihnen freundlichſt für die Worte des Willkommens.] ordneten⸗Kollegium wurde an Stelle des durch 
— Ueber den . Tod ausgeſchiedenen Verordneten Kolleng 
Stand der ſtädtiſchen Angelegenheiten Stadtverordneter Meinas neugewählt. Die 
pro Etatsjahr 1900 referiert hierauf Erſter] bei dem regelmäßigen Turnus ausgeſchiedenen 
Bürgermeiſter Dr. Kerſten: Ihr Wunſch bei] Mitglieder find ſämmtlich wiedergewählt. (Redner 
Erſtattung des Jahresberichtes iſt jedenfalls, nicht] verlieſt deren Namen.) Am 3. Februar wurde 
mit langen Ausführungen behelligt zu werden, es unſer Ehrenbürger, Herr Profeſſor Dr. 
wird Ihnen nur darum zu thun fein, gewiſſe[ Hirſch durch den Tod abberufen, und ſchon 
Daten zusammenhängend zu erfahren, die für am 13. November war uns der langjährige 
unſer Gemeinweſen bemerkenswert find. Wir] Direktor des Generalbureaus, unſer tüchtiger, 
ſtehen am Ende eines Jahres, das von weſent⸗ braver, allſeitig geſchätzter Schäche entriſſen 
licher Bedeutung für die Stadt iſt, am Ende des worden. Seine Stelle iſt noch unbeſetzt. Sie 
erſten Jahres vollſtändiger wirtſchaftlicher Freiheit werden ſich ja heute mit den Vorbereitungen zur 
vom Landkreiſe Thorn. Dieſe am 1. April 1900 Neubeſetzung zu beſchäftigen haben. 
ſtattgehabte Loslöſung hat manche Folgen gehabt, Die Finanzverhältniſſe ſind nicht 
fie hat der Stadt viel neue Arbeit gebracht, ſo] gar jo ſchlimm, als man es eigentlich hätte er⸗ 
die Veranlagung zur Einkommenſteuer, Ergänzungs⸗ warten können nach den Ergebniſſen des Vor⸗ 
und Gewerbsſteuer, die geſamte Militärverwaltung, jahres. Die Kämmereikaſſe wird höchſtens einen 
auch einige kleine polizeiliche Befugniſſe find ihr kleinen Vorſchuß nötig haben, es iſt Ausſicht, 
zugefallen, ſo die Erteilung von Jagdſcheinen ꝛc.] daß die Bilanz erhalten bleibt; höchſtens kann 
M. H.!, alles dies hat ſich entwickelt, ohne daßles ſich um einen Betrag von 1—3000 Mk. 
irgend welche Schwierigkeit in den Gang der] handeln. Trotzdem wir bedeutende Nachbewilli⸗ 
Verwaltung ſich eingeſchlichen, ohne daß ein ver] gungen gemacht haben, iſt auf andrer Seite 
größerter Beamtenapparat angeſtellt werden mußte.] wieder geſpart worden, um eine Gleichmäßigkeit 
Wie Sie aus dem Etat erſehen werden, iſt nur zu erzielen. Die Kämmereireſtverwaltung geht 
eine Stadtſekretärſtelle neu gebildet worden; im] mit 46 000 Mk. in den nächſtjqährigen Etat. 
Uebrigen wird man mit den bisherigen Beamten, Der Kämmereikapitalienſonds betrug Ende 1900: 
die mit Mühe und Pflichttreue ihres Amtes ge-|2225 393, gegen das Vorjahr mehr: 11783 
waltet, auch fernerhin auskommen. Eine genaue Mark. Dieſer Mehrbetrag reſultiert aus Ein- 
Ueberſicht darüber, wie ſich die Ausgaben gegen] nahmen von zurückgezahlten Kapitalien, Renten, 
früher und jetzt geſtalten werden, kann naturgemäß] Ziegeleikaſſe ꝛc. 
noch nicht gegeben werden, da wir noch nicht Auf dem Gebiete des Bauweſens ver⸗ 
einmal mit dem erſten Jahre abgeſchloſſen haben dient zunächſt der Neubau der Knabenmittel⸗ 
und die Zahlen dieſes einen Jahres auch nicht] ſchule Erwähnung, der ja am 1. Oktober bezogen 
maßgebend fein können. Im allgemeinen ſindiſt und der bisher in jeder Beziehung als tadel- 
die Ausgaben dieſelben geblieben; ich lebe aber los fich bewieſen hat. Zu meiner Freude kann 
der Hoffnung, daß wir nach einigen Jahren uns ich mitteilen, daß der ausgeworfene Baufonds 
weſentlich beſſer ſtehen werden, als wenn wir im] mehr als gereicht hat, daß uns ſogar noch etwa 
Kreiſe geblieben wären. Dem Landkreis Thorn 7000 Mk. zur Verfügung ſtehen werden. Eine 
aber! ünſchen wir, daß er über die Ausſcheidung] größere Anzahl von Straßen find im Laufe des 
dieſelbe Befriedigung empfindet und ſich mit den] Jahres mit neuem Pflaſter verſehen worden und 
Abme ungen ebenſo wohl fühlen möge. tragen dazu bei, unſerer Stadt ein angenehmes 
Nichdem ich dieſes Allgemeine vorausgeſchickt[ und beſſeres Ausſehen zu geben. Ueber die Er⸗ 
habe, kann ich, um auf Einzelheiten einzugehen, richtung eines Verwaltungsgebäudes 
nur am Anfang konſtatiren, daß die letzte Volks- in der Gas anſtalt iſt ein Plan ausgearbeitet, 
zählung unſere Erwartungen nicht erfüllt, daß] der bereits der Gasanſtaltsdeputation vorgelegen, 
dieſelbe ſogar weit hinter ihnen zurückgeblieben [aber wieder an das Bauamt zurückgegangen iſt, 
iſt. Redner giebt eine Ueberſicht über die Er⸗ welches den Verſuch machen ſoll, den an und 
gebniſſe der letzten Volkszählung. M. H.! Es ift|für ſich ſehr zweckmäßigen Bau ohne Störung 
das ein bedauerlicher Ausfall, ich glaube jedoch] der äußeren Form durch Sparungen im Innern 
annehmen zu können, und ich hoffe, daß Sie mir billiger zu geſtalten. Bei der Uferbahn iſt 
darin beſtimmen werden, daß zu dieſen niedrigen] der Verkehr gegen das Vorjahr um etwa 1000 
Zahlen die ganze Gemeindeorganiſation beige⸗ Waggons geringer geweſen. Der Grund hierfür 
tragen, u. a. die Vororte, die eine Auzahl von lag in dem niedrigen Waſſer gerade zu der 
Perſonen enthalten, die in Thorn einkaufen, fich | Zeit, als der Zucker zur Verladung gelangen 
überhaupt als zu Thorn gehörig betrachten. Da: ſollte. Es hat ſich aber gezeigt, daß die Ufer⸗ 
durch erſcheint der Prozentſatz der Bevölkerungs- bahn eine ſehr zweckmäßige Einrichtung iſt, die 
zunahme ein fo niedriger. Er würde ſich höher mehr und mehr benutzt wird und einem dringenden 


in dem einen Punkte, und daß von dieſem Punkte 
das ausgeht, was wir alle wollen: die 
Förderung und Stärkung der Stadt Thorn. 
(Beifall.) 

(Schluß in der Beilage.) 


Lokales. 


er ſowohl bei den ſchönen Recitativs als auch beim] den Vorſtand aus. Auf das Eſſen folgte dann 
arienartigen Vortrag feine wohlgeſchulte Stimme] — last not least — der übliche Tanz, der — 
gleich meiſterlich zu verwenden, beſonders gefiel] bei der „Liedertafel“ nicht anders möglich — in 
fein Lied: „Ja ich folge“ in der erſten Scene. ſelten harmoniſcher, froher Stimmung bis zum 
Daß die Chöre den an fie geſtellten, oft außer⸗J Morgen andauerte. 
ordentlich großen Anforderungen in vollendetſter Auch die freiwillige Feuerwehr 
Weiſe gerecht wurden, iſt bei der „Liedertafel“ hatte ſich den Sonnabend zur Feier ihres 
einfach ſelbſtverſtändlich. Prächtig wurde der] Stiftungsfeſtes auserſehen. Die Feier fand im 
dritte Chor: Frithjofs Rache, Tewpelbrand, Nicolai'ſchen Saale ſtatt, der Beſuch ließ nichts 
Fluch“ ausgeſtaltet, lieblich erklang die nächſtel zu wünſchen übrig. Aus dem ſchier endlosen, 
Scene: „Frithjofs Abſchied vom Nordland“ gewählten Programm wollen wir vor allem des 
in der außer dem großen Chor noch ein drei- urkomiſchen, flott geſpielten Schwankes: „Nur 
faches Quartett in gelungenſter Weiſe in Aktion für die Feuerwehr“ Erwähnung thun, dann der 
trat. Uebrrall ſorgfältigſte dynamiſche Schat- hübſchen Soloſcene: „Ein Dichter vor Gericht.“ 
tiernng, vornehme, edle Auffaſſung. den Mui, | Bahllofe Couplets, allgemeine Lieder, freie Vor⸗ 
direktor Char darf auf den Erfolg, den das träge ſorgten für Unterhaltung und dafür, daß 
Stück bei der zahlreichen Zuhörerſchaft hatte, die Lachmuskeln nie lange außer Thätigkeit 
vollberechtigt ſtolz ſein. blieben. Wünſchen wir der Feuerwehr, daß es 
Mit dem wunderlieblichen Lied der Mignon: ihr vergönnt fein möge, noch viele lange Jahre ihr 
„Kennſt Du das Land“ in der Ambroiſe] Stiftungsfeſt zu feiern und in dieſem ihrem einzigen 
Thomasſchen Kompoſition bot Frau D. eine an- Feſte zu erkennen, wie ſehr die Bürgerſchaft die 
mutige, liebreizende Gabe, die ſich des höchiten |jegensreiche opferwillige Arbeit anerkennt, die 
Beifalls beim Publikum zu erfreuen hatte. Von] dem großen Grundſatze entſp ringt: 
den vorgetragenen ascapella-Vorträgen konnte Gott zur Ehr! 
ſich das ſchwierige, ſchöne, voll ungebeugter, Dem Nächſten zur Wehr! 
trotziger Lebebensfreude trotzende: „Der Troz“] Und in dieſem Sinne: „Gut Schlauch!“ 
bezüglich des gelungenen, fein verſtändnisvollen Der geſtrige Sonntag war zwar recht trübe 
Vortrags mit dem entzückenden lieblichen Wiegen -und unfreundlich, brachte dafür aber am Abend 
lied „Sandmännchen“ von Neubner den Rang] manches Heitere. So hatten im Viktoria geſtern 
ſtreitig machen. Die Konzertmuſikſowie die Orcheſter⸗ die allbeliebten, beſtrenomirten Leipziger Sänger 
begleitung des „Frithjof“ wurde durch die Kapelle (Herren Plötz, Seidel, Helſer, Schütze, Walther 
des Herrn Stork in bekannter vortrefflicher Weiſe und Eberius) ihr Zelt aufgeſchlagen und erfreuten 
ausgeführt. ſich mit ihren packenden, hinreißenden Vortägen 
Dem Konzert folgte ein urgemütliches, gemein⸗ des lebhafteſten Beifalls. Im Schützenhauſe 
ſames Eſſen, bei dem der Vorſitzende Herr Stadt⸗ war uns Gelegenheit gegeben, die Bekanntſchaft 
rat Dietrich den Kaiſertoaſt ausbracht; Herr hübſcher Soubretten, Sängerinnen, Humoriſten ꝛc. 
Apothekenbeſitzer Jacob brachten einen Trink- zu machen. Auf dieſe Vorträge kommen wir 


Um nun bei dem eben erwähnten Chorwerk, 

Thorner Allerlei. dem Max Bruch'ſchen: „Frithjof“ zu ver⸗ 

Einen Verein, der erſt wenige Jahre beſteht, weilen, jo brauchen wir wohl kaum noch zu er⸗ 
darf man deswegen nicht geringer achten, er] wähnen, daß der Text der uns allbekannten und 
kann trotzdem recht viel leiſten, und einmal muß allbeliebten Tegner'ſchen Sage entnommen iſt, 
doch jeder Verein begonnen haben. Schön aber] die uns ja von der Schulzeit her noch genugſam 
iſt es, wenn eine Vereinigung erſt auf eine Lebens-]bekaunt fein dürfte. Bruch gehört ohne Frage 
dauer zurückblicken kann, die über ein halbes zu den bedeutendſten Komponiſten der Gegen- 
Jahrhundert hinausreicht, wie es der hieſigen] wart, und ſein bereits 1864 entſtandener „Frith⸗ 
„Liedertafel vergönnt iſt. Sie iſt bekanntlich der] jof“ gehört neben dem erſten Violinwerk mit zu 
älteſte Männergeſangverein, nicht nur in Thorn] ſeinen beiten und bekannteſten Tonſchöpfungen. 
ſondern auch in der ganzen Provinz und weiter] In der Vokalkompoſition, und zwar in der Ver⸗ 
hinaus. Dieſes Bewußtſein trägt gewiß mit] bindung von Chor und Orcheſter liegt ſeine 
dazu bei, daß die ſchöne Harmonie, die nicht nur] größte Meiſterſchaft, während ihm der Sologe- 
in ihren Geſängen ſondern von jeher auch zwiſchenſſang weniger gelingt. Aus ſeinem „Frithjof“ 
ihren zahlreichen Mitgliedern geherrſcht, in der läßt ſich dieſe Thatſache ebenfalls deutlich er⸗ 
ſorgfältigſten Weiſe weiter gehütet und gepflegt! kennen. Während in den Chorpartieen eine 
wird; ein treffliches Beiſpiel hierfür lieferte ihr] Fülle von großer und tiefer Empfindung, von 
glänzend verlaufenes Stiftungsfeſt, welches am glänzenden Klangwirkungen und kontrapunktiſchen 
Sonnabend die oberen Räume des Artushofes] Schönheiten zum Ausdruck kommt, zeigen die 
dicht gefüllt hatte. für Sologeſang komponirten Stellen oſt eine ge⸗ 
Nun zunächſt zu den muſikaliſchen Darbie⸗ wiſſe Verflachung ins Weichliche. Der Geſamt⸗ 
tungen, die ſowohl bezüglich der Auswahl als eindruck des Werkes bleibt aber trotzdem, be⸗ 
auch des Vortrags eine weitere glänzende Probe ſonders für den Muſikkenner ein bedeutender, faſt 
der hohen muſikaliſchen Ausbildung des Vereins |ergreifender. Die Solopartie der Ingeborg war 
ablegten. Man muß dabei in Betracht ziehen, von Frau D. freundlichſt übernommen worden. 
daß vor kaum vier Wochen eben dieſer Verein] Ihr ſchmelzender Sopran mit dem zarten Timbre 
ein Herrenkonzert mit einer dreiaktigen Operette, und dem innigen, aus der Seele kommenden 
dann wieder einen Monat früher ein zweites] Vortrag brachte die Parthie zu der denkbar beiten 
großes Konzert für die Inaktiven mit einem über⸗ Wirkung. Wie lebenswahr mutete beiſpielsweiſe 
aus reichhaltigen Programm veranſtaltet Hat, die große Arie der 5. Scene: „Herbſt iſt es nun“ 
daß er ferner am 14. April wiederum an einem an. Wehmütige Sehnſucht nach dem Geliebten, 
großen Konzert in der Garniſonkirche öffentlich verzweifeltes Aufſchreien der ſchmachtenden, ver⸗ 
auftreten wird. Daß die „Liedertafel“ es bei langenden Seele, dann todesmüde Reſignation, 
alledem noch möglich gemacht, uns bei ihrem alles das wußte die geſchätzte Sängerin fo er⸗ 
Stiftungsfeſt mit einem umfangreichen, ebenfo|greifend-feelenvoll in ihrem Geſange wiederzu⸗ 
ſchönen als ſchwierigen Chorwerk zu überraſchen, geben, fo daß es der ſchönen Textworte a { IE Vo 8 
legt für ihren Eifer und ihre unermüdliche gar nicht bedurft hätte. Nicht minder gut ge- ſpruch auf die Gäſte und die Paſſiven, Herr jedoch morgen noch ausführlich zurück. Mtt. 
Sangesluſt doch wahrlich ein großartiges] lang Herrn Tapper die von ihm creirte Titel⸗ Oberlehrer Sich auf die Soliſten, Herr Cantor 
„Zeugnis ab. parthie. Mit ſeltener Ausdrucksfähigkeit wußte! Sich auf die Damen und Herr Pfabe auf 


— 


* 


En 


„ 


FR 


wo 


— In der geheimen Sitzung der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde, wie nach Wiederauf⸗ 
nahme der öffentlichen Sitzung verkündet wurde, 
auf Antrag aus der Verſammlunn einſtimmig 
beſchloſſen, dem Erſten Bürgermeiſter Dr. Kerſten 
vom 1. April d. J. ab eine jährliche Repräſen⸗ 
tationszulage von 1500 Mk. zu bewilligen. — 
Darauf wurde der Etat mit dieſer Ergänzung 
nach den Vorſchlägen des Magiſtrats genehmigt. 
Zum Schluß wurde der Beſchaffung eines 
Harmoniums für die Knabenmittelſchule aus den 
Erſparniſſen des Baufonds zugeſtimmt. 

— Mmilitäriſcher Beſuch. Der Generalin⸗ 
ſpekteur der Kavallerie, General der Kavallerie 
Exzellenz Edler von der Planitz iſt zu 
einer Kandarenbeſichtigung beim Ulanenregiment 
v. Schmidt heute mit dem 1150 Uhrzuge von 
Berlin in Begleitung ſeines Adjutanten hier ein⸗ 
getroffen und im „Thorner Hof“ abgeſtiegen. 
Ebenſo traf auch der Kommandeur der Rieſen⸗ 
burger Küraſſiere hier ein und hat gleichfalls im 
„Thorner Hof“ Wohnung genommen. Die 
Herren reiſen am 20. um 2 Uhr nach Danzig. 

— perſonalien aus dem Kreife Thorn. 
Der Beſitzer Aug u ſt Tews in Amthal iſt 
als Schöffe für die Gemeinde Amthal auf 
weitere 6 Jahre beſtätigt. — Die Käthner 
Andreas Jaworski und Nikolaus Ziolkowski in 
Boguslawken ſind als Schöffen der Gemeinde 
Boguslawken beſtätigt. — Der Beſitzer Paul 
Heinrich iſt als Gemeindevorſter und die Be⸗ 
ſitzer Ferdinand Wenzelewski und Wilhelm 
Birkenhagen als Schöffen für die Gemeinde 
Leibitſch beſtätigt. 

— Don der Weichſel. Das Waſſer iſt ſeit 
Sonnabend von 2,85 auf 3,30 geſtiegen, und 
der Eisgang iſt ein ganz ſchwacher. Da bei 
Culm bereits ſeit Freitag der Fährbetrieb über 
die Weichſel mit dem Dampfer bewirkt wird, ſo 
ift wohl anzunehmen, daß auch hier in den 
nächſten Tagen der Fährdampfer ſeine Fahrten 
aufnehmen wird. 

5 Auf die Spezialitäten-Vorftellungen 

Schützenhauſe wollen wir nochmals empfehlend 


inweiſen. Die Leiſtungen des Enſembles ſind 
ſelten gelungene. 
— der pilz vor dem Brombergerthor 


bedarf dringend einer neuen Eindeckung, da die 
liegt. 

— zu Reibereien kam es am Sonnabend 
auf dem Platz vor dem Culmer Thor zwiſchen 
Angetrunkenen. Hierbei erhielt erhielt ein Radau⸗ 
bruder einen Stoß in den Rücken, daß er nieder⸗ 
ſiel. Da er ſich nicht wiederaufrichten konnte, 
wurde er nach dem Krankenhauſe geſchafft, von 
er bereits wieder entlaſſen iſt. 

— die Leiche eines etwa 40 jährigen 


Mannes, die bereits ſtark in Verweſung übergangen 


war, iſt am vergangenen Sonnabend oberhalb 
der Weichſelbrücke in der Weichſel von den 
Schiffsgehilfen Julius u. Friedrich Hoffmann 
aufgefiſcht worden. Wahrſcheinlich iſt die Leiche 


Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung iſt ein 


Verſchalung an vielen Stellen bereits frei⸗ 


durch den Eisgang von Rußland gekommen, weil eingegraben, zwei 


Frau Smilie Will, Konkurs Ulmer 8 Kaun, Thorn. Eine gute Röchin 


in den Taſchen der Beinkleider der Leiche 
ruſſiſches Geld gefunden wurde. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens 3 Grad 
Wärme, Barometer 27,8 Zoll. 

— Gefunden eine ſchwarzſeidene Börſe ohne 
Inhalt, ein großer und ein kleiner Schlüſſel im 
Polizeibriefkaſten; zugelaufen eine Henne bei 
Schidbowski Fiſcherſtraße 15. 


Ueueſte Nachrichten. 

Berlin, 18. März. Das heute ausgegebene 
Bulletin über das Befinden des 
Kaiſers lautet: Die Ueberhäutung der Wunde 
iſt nahezu vollendet. Schwellung der rechten 
Geſichtshälfte verringert, aber noch nicht ganz be⸗ 
ſeitigt. Allgemeinbefinden gut. 

Berlin, 16. März. Das Oberkommando 
meldet am 15. aus Peking: Die Stärke des 
Feindes am 8. weſtlich des Antſuling⸗Paſſes be⸗ 
trug 3000 Mann. Diesſeits zwei Verwundete, 
ein Verunglückter. Das bayeriſche Bataillon und 
die Artillerie haben im Gefecht ganz außerge⸗ 
wöhnliche Geländeſchwierigkeiten überwunden. 
Die chineſiſchen Truppen flohen in Richtung Wutai 
bis Kwanglinatſchoenn, 25 km weſtlich der Mauer. 
Kolonne Fritſche hat in Militärlagern bei Mat⸗ 
ſchang (am Kaiſerkanal halbwegs zwiſchen Tientſin 
und Thſang) große Futtervorräte vorgefunden. 
Kolonne Arnſtedt marſchirt von Patchou in breiter 
Front zwiſchen Pautingho und Pungtingho nach 
Tientſin. Räuberbanden ſind nicht mehr ange⸗ 
troffen worden. 

Berlin, 17. März. Eine Maſſen aus⸗ 
ſperrung der Schuhmacher droht einzu⸗ 
treten. In den Schuhfabriken wurde den Ar⸗ 
beitern am Sonnabend vor dem Antritt der Ar⸗ 
beit ein Revers zur Unterſchrift vorge⸗ 
legt, laut welchem ſich der Unterzeichner ver⸗ 
pflichtet, während ſeiner Thätigkeit in der Fabrik 
keinerlei Zahlungen an den Verein 
deutſcher Schuhmacher zu leiſten, 
noch in irgend einer Weiſe die jetzt im 
Ausſtande befindlichen Schuhfabrik⸗ 
arbeiter zu unterſtütze n. Nur ſolche 
Arbeiter, die dieſen Revers unterſchrieben haben 
erhalten durch den Arbeitsnachweis der Fabri⸗ 
kanten Arbeit nachgewieſen. In Betracht 
kommen ca. 2000 Schuhmacher. Ueber die Zahl 
der Leute, die den Revers nicht unterzeichnet 
haben, läßt ſich noch kein Urteil abgeben. 

Kiel, 16. März. Auf dem Stettiner Dampfer 
„Anklam“ fand eine Keſſel-Exploſionſtatt. 
Ein Maſchiniſt iſt ſchwer, ein Aſſiſtent leich ter 
verbrüht. 

Elberfeld, 16. März. Die Strafkammer 
verurteilte den Poliziſten Murmann, hier, wegen 
Sittlichkeitsverbrechen an Kindern 
zu 18 Monaten Gefängnis. 

Köln, 16. März. Der erſte Staatsanwalt 
giebt Mitteilung von einemgrauen haften 
Funde, der unweit des Pionier-Uebungsplatzes 
bei Aushebung eines Grabens gemacht wurde. 
½ m tief wurden, in feſten, lehmhalligen Boden 
menſchliche Sklette 


Das Lager, beſtehend aus 


aufgefunden, die völlig verweſt, vor langen 
Jahren bereits dort verſcharrt worden ſein 
dürften. Da augenſcheinlich ein ſchweres 
Verbrchen vorliegt, hat der Staatsanwalt 
eifrigſte Recherchen eingeleitet. Reſte von Weich⸗ 
teilen oder Kleiderreſte ſind bei den Leichen nicht 
mehr vorhanden. 

Frankfurt a. M., 17. März. Wie der 
„Frankfurter Zeitung“ aus New York gemeldet 
wird, zündeten 3 Neger in Baldwin County, 
Alabama, aus Rache ein Terpentinlager 
an, welches 200 Barrels Terpentin enthielt. Bei 
dem Brande kamen 60 Perſonen ums 
Leben. 

Ehrenbreitſtein, 18. März. Ein 
größeres Feuer äſcherte drei Wohnhäuſer 
ein, drei weitere ſind in Mitleidenſchaft gezogen. 
8 Familien ſind obdachlos. 

Ragnit, 17. Wegen einer Ta ſſe Kaffee 
brach zwiſchen zwei Tiſchlerlehrlingen ein 
Streit aus, in deſſen Verlauf einer den andern 
durch einen Meſſerſtich töd tete. Der Thäter 
wurde verhaftet. 

Dresden, 17. März. Der Großher⸗ 
zog von Sachſen⸗Weimar iſt heute Mittag 
hier eingetroffen und im Auftrage des Königs 
vom Prinzen Friedrich Auguſt empfangen worden. 
Um 6 Uhr fand zu Ehren des Großherzogs im 
Reſidenzſchloß eine Tafel ſtatt. 

Warſchau, 18. März. Waſſerſtand der 
Weichſel betrug geſtern 3,20 Meter, heute 3,09 
Meter. 

Wien, 17. März. Der Bankier Albert 
Vogel, ehemaliger Chef des Bankhauſes 
Meyer u. Vogel, wurde heute unter dem Ver⸗ 
dacht des Giftmords und der Erb- 
ſchleicherei verhaftet. 

Hrodiſch (Ungarn), 18. März. Durch 
Erdrutſchungen ſind 7 Häuſer zerſtört, 
8 ſtark beſchädigt. 

a ag, 16. März. Kriegsminiſter 
Eland hat heute ſeine Entlaſſung einge- 


reicht. 
Kopenhagen, 16. März. Halbamtlich 
verlautet jetzt wieder, daß die Unterhaltung 


zwiſchen Dänemark und Amerika 
wegen Verkaufs der däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln 
fortdauern und ſich einem befriedigenden Abſchluß 
nähern. | 

Portsmouth, 17. März. Der Her zog 
und die Herzogin von Cornwall 
und Pork haben an Bord des Dampfers,, Ophir“ 
geſtern Nachmittag kurz nach 4 Uhr die Reiſe 
nach den Kolonien angetreten. 

Washington, 16 März. Ein Telegramm 
des Generals Me Arthur meldet, Trias, © e- 
neral der aufſtändiſchen Philip⸗ 
piner, habe ſich mit 9 Offizieren und 199 
bewaffneten Mann ergeben. General Trias 
habe den Huldigungseid für die Vereinigten 
Staaten geleiſtet. 

Montce au⸗les⸗ Mines 17. März 
Die Behörden haben umfaſſende Maß na h⸗ 
men getroffen, um Zuſammenſtöße 


zwiſcheu den Ausſtändigen und den 
arkeitswilligen Bergleuten zu verhindern, welche 
ſich bereit erklärt haben, am Montag die Arbeit 
wieder aufzunehmen. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börjen - Depeiche 


Berlin, 18. März. Fonds feſt. 18. März. 
Ruſſiſche Banknoten 216,10 216,15 
Warſchau 8 Tage —— 215,80 
Oeſterr. Banknoten 85,05 85,.— 
Preuß. Konſols 3 pt. 88,10 88,20 
Preuß. Konſols 3½ pt. 98,20 98.— 
an Konſols 3½ pCt. abg. 97,90 97,75 
eutſche Reichsanl. 3 pCt. 88,50 88,50 
Deutſche Reicsanl. 3½ pCt. 98,20 98,.— 
Weſtpr. Pfdbrf. 3 pCt. neul. II. 85,10 8,— 
do. 5 3/5 rn do. 9.— 95,.— 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 96,40 96,30 
. „ 4 pP. 101,70] 101,60 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. —.— —.— 
Türk. Anleihe C. 27,50 27,55 
Italien. Rente 4 pet. 95,80 95,90 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 73,— 73,25 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 186,75 186,75 
Gr.⸗Berl. Staßenbahn⸗Aktien 221,75 221,25 
rise Bergw.⸗Akt. 170,49 170,20 
aurahütte⸗Aktien 205,— 206,— 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Altien 115,75 115,75 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pt. —.— —.— 
Weizen: Mai 161,-- 160,75 
5 zu 163,— 162,50 
5 eptember —.— 163,25 
40 loco Newyork 817% 81 
Roggen: Mai 142,25 142,50 
fa Juli 141,75 142,— 
a September —.— —.— 
Spiritus: Loco m. 70 M. St 44,20 44,20 


Wechſel⸗Diskont 4½ pAt., 


Lombard⸗Zinsfus 5½ pCt. 


Das Glück einer 
Familie 
beruht auf dem Wohl⸗ 
befinden der einzelnen 
Mitglieder. Zur Erhal⸗ 
tung der Geſundheit trägt 
Kathreiner's Malzkaffee 
viel bei. Für die Kinder 
iſt er ein geſunder Kaffee⸗ 
Erſatz, für die Erwachſe⸗ 
nen ein ausgezeichneter 


Kaffe⸗Zuſatz. 


Zeitungsträger 


von ſofort geſucht. Meldungen in der 


Bureauhilfsarbeiter, Plätterin, 
nelcher Erfahrung in der Bearbeitung] Culmerstr. 28, III. Tr. 
der Militärſachen nachweiſen Tann, Preiſe für Feinwäſche nur Plätten: 
auf die Dauer von circa 3 Monaten |] Oberhemd einf. od. geſtickt 10 Pf. 
einzuſtellen. 1 Vorhemd „ „ 1 5 

Meldungen, welchen der Lebenslauf 4 Steh⸗ oder Umlegekragen 
und etwaige Zeugniſſe beizufügen | 1 Paar Manſchetten K 
And, nehmen wir bis zum 1. April] 2 mit Aermel 15 „ 
er. entgegen. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 

Thorn, den 16. März 1901 


der Magistrat. 
Waſſerleitung. 


Die Aufnahme der Waſſermeſſer⸗ 
ſtände für das Vierteljahr Januar⸗ 
März beginnt am 15. d. mts. Die 
. Hausbeſitzer werden erſucht die 

ugänge zu den Waſſermeſſern für 
die mit der Aufnahme betrauten Be⸗ 
amten offen zu halten. 

Thorn, den 11. März 1901. 


Der Magiſtrat. 
Theerverkauf. 


Unſere Gasanſtalt hat 


ca. 00 Faß Theer 


zu verkaufen. 

Die Bedingungen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Gasanſtalt aus und 
weiſrden auf Wunſch in Abſchrift zu⸗ 
geſondt. h 
Angebote werden dafelbſt 


bis 22. März er., 
Vormittags M Uhr 


entgegen genommen. 
Thorn, den 8. März 1901. 


Der Magiſtrat. 
Ich wohne jetzt 


herechtestr. 18120, 


2 Treppen. 
Ludwig Wollenberg. 


- Bau: und Nutzholz, Brettern und Bau: 
materialien, Rohrgewebe, Gyps, Dad): 
pappen, desgl. fertigen Doppelfenſtern, 
ebenſo ca. 300 Meter Granitkleinſchlag 


In 
10 „ 
5 


* " 
u. ſ. w. Saubere tadelloſe Arbeit. | wird fortgeſetzt billigſt ausverkauft. 
Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer Chauſſee 
40, ertheilt. 
Daſelbſt iſt auch ein großes Geldſpind zu verkaufen. 
Verkaufszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2—5 Uhr nachmittags. 


Gustav Fehlauer, verwalter. 


Die chemiſche Waſchanſtalt 
und Färberei 
von W. Kopp in Thorn, Segler- 


Straße Ur. 22, } 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


Unterricht in Russischen 
gewünscht, Off. 101 Cxp. b. tg. 


Ad. Kuss, Schillerſtraße 28. 
Stand auf dem Wochenmarkte Ein⸗ 
gang zum Rathhauſe. 

Billigſte Bezugsquelle für feinſten 
neapeler Blumenkohl. 


c 
Ueueſte Genres. Sauberſte Ausführ g 


W. Boettcher de 


Bade-Anstalt 


Thorn, Baderstr. 14, 


verabfolgt: 


elektrische Liehthäder, 


Toblenfaure, Sud, Salz, 
Dampf⸗, römische, Wannen⸗ 
uud Douche⸗Bäder. 


In der Anftalt iſt jetzt ein geprüfter Maſſeur und am Montag 
und Donnerſtag Vormittag auch eine geprüfte Maſſeuſe. 


LLeuester ag 


- 
_  Bier-Apparat 

mit Patenteinrichtung verhindert das über⸗ 
i mäßige Bierſchäumen, daher großer Profit. 
Beſte Kühlung. Durch Temperixhahn Bier 
kalt und warm zu verzapfen. Eigene Er⸗ 
findungen, Mit ſehr eleganten Majolika⸗ oder 
5 — Tutenſäulen. 


Vachhückverbken Gebr. Franz, Atera ie 
Technikum Sternberg i. Meckl. 


Maschinenb.— Elektro-Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einj. Kurse. 1 


Zilligſte Preiſe. Größte Auswahl. 
Große Auswahl in Fächern und 


Regtuſchirmen. 
Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von 

Sonnen- und Regenſchirmen. 


Geſchäftsſtelle. 
Lehrling 


für ein Waarenagenturgeſchäft, der 
mindeſtens die Oberklaſſe durchgemacht 
hat, per ſofort oder 1. April geſucht. 
Offerten unter A. S. 68 an die 
Geſchäftsſtelle. 


Laufburſche, 


ehrlich, fleißig, von ſogleich geſucht. 


Baugeschäft Mehrlein. 
14-5. Aufwartemädchen 


ſofort geſucht Brombergerſtraße 60, 
5 Treppen, links. 


ſucht . 
Frau Rechtsanwalt Schlee. 
Eine Köhin 


wird verlangt Brückenſtraße 10, I. 
m — 
Köchin, 
die ſehr gut kocht, ſucht Stellung. 


Gute Zeuagniſſe ſtehen zur Seite. Zu 
erfragen heiligegeiſtſtraße 1, pt. 


Maschinist 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Markus Henius, 


Wegen Abreiſe eine ganz neue 


Spritfabrit. komp!.Wohnungseinrichtung 
billig zu verkaufen. Wo? jagt die 
Einen !; Lehrling — d. Ztg. 
Bau Seidletre vadernelter, Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmern iſt vom. 
1. Oktober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen, W. Busse. 
Die I. tage und 1 Laden 
in meinem neuerbauten Hauſe iſt zu 
vermiethen. a 
Herrmann Dann. 


Ein Laden nebſt Geschäfts- 
keller Brüdenſtraße 29 vom 
1. April zu vermieten. 

Julius Danziger. 


2 Simmer, 
helle Küche und Zubehör zu verm. 
Bäckerſtraße 12. 


Ei" ſchöne geſunde Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimm. nebſt Zu⸗ 
behör, im Hauſe Kloſterſtr. 1, 2 Tr., 
iſt vom 1. April d. J. ab zu verm. 
Näh. b. Hotelbeſ. Moebius. Culmerſtr 2. 


Wohnung 


von 5 Zimmern, Entree, Küche, Bade⸗ 
ſtube und Zubehör von ſogleich billig 
zu vermieten. 

Zu erfragen Bäderftraße 9 part 


Baderſtraße 22. 
Einen ordentlichen 


Laufburschen. 


ſucht die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


u - 
Ein Lehrling 
kann ſofort oder gleich nach Oſtern 
eintreten bei Freder, Tiſchlermſtr., 

Mocker, Lindenſtraße 20. 


Malerlehrlinge 


mit Koſt oder Koſtgeld ſtellt ein 


G. Jacobi. 


Mk. 125 pro Monat 


und Prov. la Hamburger Haus ſucht 
au allen Orten reſp. Herren für den 
Verkauf von Cigarren an. Händler, 
Wirte, Private 2c. 

E. Schlotke & Co., Hamburg. 


Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Frühjahrs ⸗Nontrolverſammlungen in den Kreiſen 
Thorn Stadt und Thorn Land finden ſtatt: 

In Steinau \ Gaſthof am 1. April 8 Uhr Vorm. für Reſerve. 
Harbarth am 1. April 12 Uhr Mittags für Land⸗ bezw. 
Seewehr I. A. u. Erſ.⸗Reſ. 
am 2. April = Uhr Vorm. Erſ. Reſ. 


77 71 


„Culmſee Der Stadt⸗ 
und Land⸗ 


bevölkerung. 


am 3. April 830 Uhr Vorm für Reſ. der Landbevölkerg. 

am 3. April 12 Uhr Mittags f. Rei. d. Stadtbevölkerg. 

am 4. April 8 Uhr Vorm. f. Land⸗ bezw. Seewehr 
I. A. der Stadt⸗ und Landbevölkerung. 

Birglan am 16. April 10 Uhr Vorm. für Reſerve. 

77 am 16. April 1 Uhr Nachm. für Land⸗ bezw. Seewehr I. A. 

und Erſ.⸗Reſ. 
„penſau am 17. April 10 Uhr Vorm. für Reſerve, Land⸗ bezw. See⸗ 
wehr I. A. und Erſ.Reſ. 


am 2. April 12 Uhr Mittags für Erſ.⸗ 
Reſ. L-Z 


illa nor a 


* 


V 


—— — — 


„Thorn, am 17. April 3 Uhr Nachm. für Reſ. AKE. 1 > 2 
N S am 18. April 9 Uhr Vorm. für Re. L-Z. | 8 
„ „ [S am 18. April 3 uhr Nachm. für Land- bezw. 8 
8 S Seewehr I. A. 23 

5 14 = am 19, April 9 Uhr Vorm. für Erſatzreſerve. as 
8 35 am 19. April 3 Uhr Nachm. für Re. A K. 1 3 U 
BR 82 am 20. April 9 Uhr Vorm. für Ne, L-Z. | 2 
TR, 1 am 20. April 3 Uhr Nachm. für Land⸗ bezw. SE 
e Seewehr I. A. 35 

15 22. April 9 Uhr für Erſatzre ſerve. 6 5 


7} 7 2 am 
„poògorz am 23. April 9 Uhr Vorm. für Reſerve. 
am 23. April 12 Uhr Nachm. für Land⸗ 
und Erſ.⸗Reſ, 
„Ottlotſchin am 24. April 1 Uhr Nachm. für Reſ.⸗ bezw. Seewehr I. A. 
und Erſ.⸗Reſ. 
„Leibitſch am 25. April 10 Uhr Vorm. für Rei. 
am 25. April 1 Uhr Nachm. für Land⸗ bezw. Seewehr I. A. 
und Erſatz⸗Reſerve. 

Zu dieſen Kontrol⸗Verſammlungen haben zu erſcheinen: 
Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve 
und Landwehr I. Aufgebots. 
Denſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den Kontrolverſamm⸗ 
lungen nicht zugehen. 

Anzug der Offiziere iſt der kleine Dienſtanzug (Mütze). 

Sämmliche Reſerviſten. 
Die zur Dispofitton der Erſatbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 
Die zur Dispoſition der Truppenteile beurlaubten Mannſchaften. 
Die Halbinvaliden und seitig Ganzinvaliden, ſowie die nur als garni: 
u. ſondienſtfähig anerkannten annſchaften, ſoweit ſie der Reſerve, Land⸗ 
bezw. Seewehr I. Aufgebots angehören. 
6. Saͤmmtliche Wehrleute J. Aufgebots. 
7. Sämmtliche geübten und ungeübten Erſatz⸗Reſerviſten. 
diejenigen Mannſchaften der Land und Seewehr I. Aufgebots, welche 
in der Zeit vom 1. April. bis einſchließlich 50. September 1889 einge⸗ 
treten find, und im Herbit d. Js. zur Land: bezw. Seewehr II. Aufge: 
bots übergeführt werden, ſind von dem Erſcheinen bei den diesjährigen 
Frühlahrskontrolverſammlungen entbunden. 
annſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, 
werden mit Arreſt beſtraft. 
Mannſchaften, welche auf Reiſen abgemeldet ſind, ſind verpflichtet, wenn 
ſie den Kontrolverſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. April 
d. Is. dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirks-Kom⸗ 
mandos age zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, 
mando auf dieſe Weiſe Kenntnis von ihrer Exiſtenz Be 

Sämmtlihe Mannſchaften haben ihre Militärpap 
in ihren Händen befindlichen Geftellungsbefehle mitzubringen. 

Wer ſeine Militärpapiere vergißt, wird beſtraft. 

Befreiungen von den Kontrolverſammlungen können nur durch das 

Bezirls⸗Kommando, durch Dermittelung des Hauptmeldeamts oder Melde⸗ 
amts ertheilt werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet und begutachtet ſein. 

In Krankheits- oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, 
welche durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten, durch ihre vorgeſetzte 
Zivilbehörde) beſcheinigt werden müſſen, iſt die Entbindung von der Beir 
wohnung der Kontrolverſammlung rechtzeitig bei dem beireffenden Haupt⸗ 
meldeamt oder Meldeamt zu beantragen. 

Wer ſo unvorhergeſehen von der Teilnahme an der Kontrolverſamm⸗ 
lung abgehalten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig ein⸗ 
gereicht werden kann, muß ſpäteſtens bei Beginn der Kontrol-Verſammlung 
eine Beſcheinigung der Orts- oder Polizeibehörde vorlegen laſſen, welche den 
Behinderungsgrund genau darlegt. 

Später eingereichte Atteſte können in 
ſchuldigung nicht angeſehen werden. 

Wer in Folge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur 
Kontrolverſammlung noch keinen Veſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der 
Verſammlung zu erſcheinen. 

Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige noth⸗ 
wendige Befreiungsgefuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. 

das Erſcheinen der mannſchaften auf anderen Montrolplätzen iſt 
unzuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Ge⸗ 
nehmigung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat. 

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller in dem Militärpaß 
vorgedruckten Beſtimmungen no beſonders hingewieſen. 

Thorn, den 14. März 1901. 


Königliches Bezirls⸗Kommando. 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 
Thorn, den 16. Der 


er Magiſtrat. 


Schützenhaus. 
Heute und die folgenden Tage, Abends 8 Uhr: 


grosse Specialitäten- Vorstellung. 


Auftreten des gesammten Künstler-Personals. 
Täglich mit neuem dezentem programm. 


Billetvorverlauf % ermäßigten Preiſen in den Cigarrenhandlungen 
von F. Duszynski. Breiteſtr. und ©. Hermann, Cliſabethſtr. 


bezw. Seewehr I. A. 


” ” 


— 


spa» 


der Regel als genügende Ent⸗ 


Continental 


PNEUMATIC 


Jeder Radfahrer iſt ein Freund dieſes Reifens. 
Erſiklaſſig in Material und Ausführung. 


Continental Caoutehoue & Guttapercha Camp, Hannover. 


Berantwortliher Schriftleiter: 


damit das Bezirks⸗Kom⸗] 
ere, auch alle etwa] 


Waldemar Mattiat. — Druck und Verlag der Buchdru 


SSS Y 


P. P. 


Hierdurch beehre ich mich die ergebene Mitteilung zu machen, 
dass ich das von meinem Vater im Jahre 1860 hierselbst gegründete 


Juwelen-, Uhren-, gold-, Silber- und 
Alfenidewaren-Geschäft 


verbunden mit 


Werkstatt für Neuanfertigungen, Reparaturen u. Gravirungen 


am 1. April dieses Jahres übernehme und unter bisheriger Firma 
weiterführen werde. 


Aussen) 


Hochachtungsvoll 


Heinrich Loewenson. 


Bezugnehmend auf die obige Mitteilung meines Sohnes spreche 
ich meiner geehrten Kundschaft für das mir in reichstem Masse 
bewiesene Vertrauen meinen Dank aus und bitte ein gleiches Ver- 
trauen auch meinem Sohne entgegenbringen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


M. Loewenson. 


N 
\ 


eit-Spie: 


ift die 


neue reich illuſtrirte Seitichrift, 


welche 


wöchentlich 2 Mal 


als beſonderes Beiblatt zum Berliner Tageblatt 
erſcheint. Mithin ſind es jetzt im Ganzen 


wertvolle wochenſchriſten 


welche k 8 t en Fr S i und zwar an 
jedem Montag Zeitgeist wiſſenſchaftliche u. ſeuileetoniſtiſche Zeitſchriſt 
jedem Mittwoch Technische Rundschau Sade e 


Fachzeitſchrift 
jedem Donnerstag Der Weltspiegel illuſtrirte Halbwochen-Chronik 
jedem Freitag ULK des imfteietes jatyeiih-ponitiiches Wigpratt 
jedem Sonnabend Haus Hof Garten Ba 
jedem Sonntag Der Weltspiegel illuſtrirte Halbwochen Chronik 


jeder Abonnent des 


erliner Tageblatt 


und Handelszeitung 


erhält. Im Romanfeuilleton erſcheint im nächſten Quartal 
« hochintereſſanter Roman: 


George Ohnet: „Die beiden Väter“. 


Ausführliche Parlamentsherichte in einer beſonderen Ausgabe, die, noch mit den 
Nachtzügen versandt, am Morgen des nächſten Tages den Abonnenten zugeht. 


Gegenwärtig ca. 72,000 Abonnenten! 
N Annoncen stets von gross N Wirkung. 
‚ liner Tageblatt‘ erſcheint tägli Mal, M „in ei . 
Sar een ene, Mg engt, 15 Har fie h Abomnementspreis für dal 
7 Blätter zuſammen bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 5 M. 75 Pf. für das Vierteljahr. 


illuſtrirte 
Garten⸗ 


folgender 


— 


Futterrunkelrübensamen, 


Gelbe und rote Eckerndörfer, weſt⸗ 
preußiſche hochkeimfähige Dominial⸗ 


Das früjer Maduschkeiide 


Grund 


Hochfeine abgel. Ungar:, Rot:, Wei 


in Budak ca 2 Morgen Land r 

und Gebäude, will ich unter ſehr an een Ban bewährten Muscat⸗ und Paläftina + Weine, 

günftigen Bedingungen und kleiner 10 5 | ff. Cognace u. Liköre empfiehlt billigſt 
Anzahlung billig verkaufen. E B. Dietrich 8 Sohn. | J. Schachtel. 

7777777 

J. Murzynski, Thorn, Thorn. brauner Kachelofen J. Abbr. . ver- 


— — — 
Mm b. 3. v. Schuhmacherſtr. 13, II. A kaufen. Raphael 


ckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Gerechteſtraße. 


D Sy Wen 


olf, Seglerſtr. 25. 


Voraussichtlich letztes Aonzert 


in dieser Saison, 
Mittwoch, den 27. März 1901, 
abends 8 Uhr, 
im grossen Saale des Artusholes: 


Kammermusik-Abend. 


Heinrich Davidsohn. Hedwig Braun. 
Paul Binder. Fritz Herbst. 
Karten zu numm. Plätzen à 
3 Mk. in der Buchhandlung von 
Walter Lambeck. 


Freitag, den 22. März. 


abends 6½ Uhr: 
Instr.- U. Bei.- U in IH, 


Dorner Liedertafel. 


Dienftag, den 19. März 190 f. 
gener alvers ammlung. 


Concess. Bildungsanstalt für 
Kindergärtnerinnen. 
Beg. d. Sommer⸗Kurſus den 10. April. 


Fröbelseher Kindergarten, 
Wieder - Eröffnung den 10. April, 
Schuhmacherſtr. 1. p. (In der Nähe 
des Gymnaſiums.) Anmeld. nehme ent⸗ 
gegen „Gerberſtr. 33—35. III Tr.“ 
Eingang gegenüber dem Schützenhauſe. 
Clara Rothe. 


R. Sultz. Malermeister, 


Bäckerſtraße 14, 
empfiehlt ſich zur perſönlichen Aus⸗ 
führung aller in das Malerfach 
treffenden Arbeiten und bittet um 


Aufträge. 
Arbeit u. billigſte Preiſe. 


Reelle 


5000 Mark. 


werden auf ſichere Hypothek geſucht. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle. u 


39000 Mark 


auf ſichere Hypothek zum 1. April N. 
zu cediren. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle. 


DD Y w2 


5 Empfehle 
ſämmtl. Kolonialwaren, 


dto. Paläſtina, 


ſowie 


Cognac, Konfelte 
und Honig 


in bekannter Güte zu billigen Preiſen. 


Beſtellungen auf 


Oſterkuchen 


erbitte baldigſt. BU 


M. Silbermann, 
Schuhmacherſtraße. 
Ein faſt neues 


Damenfahrrad 
iſt billig abzugeben. Wo? t 
Geichäftaftelle 2 80 W 1 


Großer eiſerner 


Geloͤſchrauk 


fofort zu kaufen geſucht. Off. unter 
100 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


AAA 


Kinderwagen! 


Einen großen Poſten Kinder⸗ 
wagen in den neueſten Deſſins 
in eleganter und durabler 
Ausführung empfiehlt 


Gustav Heyer. 


u Breitefte. 6. 1 
v N VV 


Gartengrundstück arte) 


mit Stallungen, Mellienſtr. 8, roter 
Weg, ſteht zum Verkauf evtl. zu verm. 
Näheres Schuhmacherſtr. 1, part. r. 


1 * 
Kirchliche Nachrichten. 
Evangel. madchenſcale Mocker. 

d „den 19. März 1901. 
7¼ Uhr: Paſſionsandacht. 
Evangelium Markus Kapitel 15. 
neuſtädt. ce 
mittwoch, den 20, März 190 
Nachm. 6 Uhr: . e 
Herr Superintendent Waubke. 


Hierzu eine Beilage. 


kreis 


Beilage zu No. 66 


der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Dienſtag, den 19. März 1901. 


Stadtverordnetenſitzung 
(Schluß aus dem Hauptblatt.) 

Stadtverordnetenvorſteher Boethke dankt 
im Namen der Verſammlung für den umfafjenden 
Jahresbericht. 

Es erfolgt nunmehr die 

Einführung des Stadtverordneten Cohn. 

Erſter Bürgermeifter Dr. Kerſten: In⸗ 
zwiſchen iſt auch Herr Cohn erſchienen, der durch 
eine Reiſe an der Einführung verhindert war. 
Auch Herr Cohn iſt ein langjähriges Mitglied 
unſerer Verſammlung, er hat unſeren Sitzungen 
in Treue und Hingebung und mit ſeltener Sach⸗ 
kenntnis beigewohnt und manche ſchätzenswerte 
Anregung zu Beſchlüſſen gegeben, die zum Wohle 
der Stadt ausgeſchlagen ſind. Auch von ihm 
hoffen wir, daß er noch recht lange an unſeren 
Arbeiten teilnehmen möge, und mit dieſem 
Wunſche verpflichte ich ihn ꝛc. (geſchieht). 

Stadtyerordnetenvorſteher Boethke: Ich 
ſchließe mich dieſen Worten von Herzen an und 
heiße Sie in unſerem Kreiſe willkommen. — 
Zur Erledigung gelangen nunmehr 

einere Vorlagen. 

Zunächſt wird von dem vorgelegten Final⸗ 
abſchluß der Feuerſozietätskaſſe für 1900 Kennt⸗ 
nis genommen. Der Beſtand der Kaſſe beträgt 
22 441,99 Mk., die Verſicherungsſumme 87 000 
Mk. mehr als im Vorjahre, nämlich über 22 
Millionen Mk. — Ebenſo wird von den Proto⸗ 
kollen über die monatliche Reviſion der ſtädti⸗ 
ſchen Kaſſen Kenntnis genommen, für die höhere 
Mädchenſchule ein Betrag von 381 Mk, für die 
2. Gemeindeſchule ein ſolcher von 175 Mk. nach⸗ 
bewilligt. Die Nachweiſungen über geleiſtete 
Ausgaben ꝛc. der Uferkaſſe und der Stadtſchul⸗ 
kaſſe pro 1900 werden durch Kenntnisnahme er⸗ 
ledigt, die Verpachtung der Chauſſeegelderhebung 
an der Leibitſcher Chauſſee wird in der vorge⸗ 
ſchlagenen Form genehmigt, für Druckſachen des 
Magiſtrats werden 700 Mk. nachbewilligt, auch 
wird die Beleihung des Grundſtückes Altſtadt 
Nr. 137 mit weiteren 15 000 nach 22 000 Mk. 
(zu 5 pCt.) genehmigt, ebenſo, daß die im Stadt⸗ 
is Thorn auszuführenden Impfgeſchäfte dem zu⸗ 
künftigen hieſigen Kreisarzt, Kreisphyſikus Dr. 
Steeger⸗Danzig übertragen werden. Ferner wird be⸗ 
ſchloſſen, die Stelle des erſten Stadtſekretärs 
nochmals und zwar mit einem Anfangsgehalt 
von 2500 Mk. (bei der erſten Ausſchreibung 
2400 Mk.) auszuſchreiben. In der Ausſchreibung 
ſoll auch bemerkt werden, daß eventuell aus⸗ 


wärtige Dienſtjahre in Anrechnung kommen und 
von der Ableiſtung einer Probedienſtzeit abge- 
ſehen werden könne. Nach einigen unweſentlichen 
Nachbewilligungen und Genehmigung eines Par- 
zellenankaufs (Bromberger Thor) in Größe von 
1007 Quadratmetern ſteht dann das Anſchreiben 
von 72 Stadtverordneten der Stadt Königsberg 
über die 
Erhöhung der Getreidezölle 

zur Beratung. Stadtverordnetenvorſteher Boethke 
äußert Bedenken, ob die vorgeſchrittene Zeit eine 
Beratung über dieſen Punkt noch möglich machen 
werde. Stadtverordneter Kittler betont, 
die Sache werde ſich ſchnell erledigen laſſen. 

Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten: Ich bin, 
der Meinung, daß dieſe Sache heute nicht zur 
Beratung gebracht werden kann und darf. Ohne, 
daß ich etwas davon gewußt habe, iſt ſie zu 
meinem Bedauern zur Beratung geſtellt worden. 
Ganz abgeſehen davon, daß der eine oder der 
andere bei dieſer Frage einen abweichenden Stand⸗ 
punkt einnimmt, ſo kann ich offen erklären, daß 
ich die Beratung einer politiſchen Frage 
in dieſer Vertretung nicht für opportun halte. 
Wohin ſoll das führen, wenn ſie über ſolch' 
eine politiſche und hochpolitiſche 
Einzelfrage eine Debatte herbeiführen wollen, 
die nur Mißtrauen und Verſtimmung ſäen kann. 
Ich glaube, ſelbſt wenn das Geſetz ſolch' eine 
Debatte für zuläſſig erklärt, es aus Zweckmäßig⸗ 
keitsgründen nicht dahin kommen dürfte. Wir 
haben hier die Handelskammer, ſie iſt das berufene 
Organ, darüber zu wachen. Glaubt die Handels⸗ 
kammer, daß unſeren wirtſchaftlichen Intereſſen 
irgendwie Abbruch geſchehen, ſo wird ſie — hier 
habe ich volles Vertrauen zur Handelskammer, 
gewiß die richtigen Schritte einleiten. Sollte 
Ihnen das noch nicht genügen, ſo bleibt es Ihnen 
ja unbenommen, eine Verſammlung, Bürgerver⸗ 
ſammlung, einzuberufen; hier an dieſer Stelle die 
Sache zu beraten, würde ich für einen großen 
taktiſchen Fehler halten. Wollen die Herren aber 
darauf beharren, daß die Sache hier zur Er⸗ 
ledigung kommt, ſo habe ich die dringende Bitte 
an Sie zu richten, mir erſt Gelegenheit zu geben, 
in nichtöffentlicher Sitzung die Sache zu behandeln 
und dabei eventuell zu einer Einigung zu führen, 
von der alle Teile befriedigt ſind. 

Stadtverordneter Kittler: Der Erſte 
Bürgermeiſtrr hat der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung Motive untergeſchoben, die, ſoweit ich die 
Sachlage kenne, nicht vorhanden, ſind. Die 
Stadtverordneten, mit denen ich darüber ge⸗ 


ſprochen habe, proteſtieren gegen die Voraus⸗ 
ſetzung, daß hier etwa ein politiſcher Grund 
vorliege. Was hier zur Sprache kommen ſoll, 
ſind nur wirtſchaftliche Gründe, die mit der 
Frage der Getreidezölle nichts zu thun haben 
und nur eine praktiſche Bedeutung mit Bezug 
auf den Abſchluß der Handelsverträge haben 
könnten. Ich gehöre der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung ſeit 30 Jahren an, aber man wird 
uns nie ſagen können, daß wir hier Politik 
getrieben haben. Wirtſchaftliche Fragen dagegen 
haben wir ſtets eingehend geprüft und uns in 
jeder Weiſe loyal verhalten. Wir haben nie 
Politik getrieben, und ich habe den Wunſch, daß 
dieſe vorliegende Frage hier nie als politiſche 
ſondern als eine rein wirtſchaftliche, 
behandelt werde, wie ſie, ſoweit ich ſie kenne, 
effektiv auch nichts anderes iſt. 

Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten: Ich 
habe nicht die leiſeſte Ahnung davon gehabt, daß 
die Sache heute hier erörtert werden ſolle. Wenn 
Herr Kittler jagt, die Frage iſt nicht politiſch, 
ſondern rein wirtſchaftlich, ſo iſt das ſchwer zu 
ſcheiden, und gerade deshalb glaube ich, daß die 
Angelegenheit in engerem Kreiſe vorberaten werden 
möchte. Mir als dem leitenden Beamten unſeres 
Gemeinweſens muß doch Gelegenheit gegeben 
werden, ſeine Steklungnahme deutlich zum Aus⸗ 
druck zu bringen. Das führt mich nochmals zu 
der Bitte, die Sache für heute abzuſetzen. 
Schlimme Motive habe ich niemand unterge⸗ 
ſchoben. Ich habe geſagt, die Frage iſt politiſch, 
Herr Kittler, die Frage iſt rein wirtſchaftlich. Es 
iſt das eine Sache, worüber ſich ſtreiten läßt. 

Stadtverordneter Kittler: Soweit ich ver⸗ 
ſtanden, hat der Erſte Bürgermeiſter den 
Wunſch, die Sache erſt im kleinerem Kreiſe vor⸗ 
zuberaten, das iſt nur gerecht, mit der Motivirung 
aber, mit der er die Abſetzung wünſchte, kann ich 
mich nicht einverſtanden erklären. 

Stadtverordnetenvorſteher Bo eth ke erklärt, 
daß man die Sache vielleicht mehr als private 
Angelegenheit betrachten müſſe. 

Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten: Wenn 
die Sache nur eine private Bedeutung hat, jo 
hätte ich ſicherlich kein Wort verloren. Nun 
finde ich aber bei meiner Rückkehr im Protokoll⸗ 
buch, daß der Ausſchuß bereits die Sache be⸗ 
raten, daß dieſelbe auch bereits auf die 
Tagesordnung geſetzt iſt. Ich habe nur korrekt 
gehandelt, wenn ich Gelegenheit wünſche, mich 
über die Angelegenheit zu informiren. 

Stadtverordnetenvorſteher Boe t h ke giebt zu, 


vielleicht nicht ganz korrekt formell gehandelt zu 


haben. Stadtverordneter Rawitz ki fragt an, . 


in welcher Weiſe denn nun die Sache im 
privaten Kreiſe vorbereitet werden ſolle. Stadt⸗ 

verordneter Aron ſohn fragt, ob die Sache 
nun auf die nächſte Tagesordnung komme. 
Stadtverordnetenvorſteher Boethke bejaht die 
Frage. Zunächſt fol dieſelbe in dem Aus⸗ 
ſchuſſe nochmals vorberaten werden. 


näch ſte Stadtverordeten⸗Ver⸗ 
ſammlung wird ſich mit der 15 l 
en d⸗ 


treidezoller höhung aljo 
giltig zu beſchäſtigen haben. 

Da Stadtverordnetenvorſteher 
inzwiſchen das betrefiende eingangs 
Schriftſtück gefunden, kommt 

nochmals der Fall Wakareen 

zur Verhandlung. 
Boethke verlieſt das Schreiben. 
bemerkt 

Stadtverordneter Henje!: 
tung habe ich doch geleſen, der Wa⸗ 
farecy hat etwas Unwahres be⸗ 


Die 


Boethke 
erwähnte 


Stadtverordneten = Vorfteher 
Hierzu 


In der Zei⸗ 3 


hauptet, nun möchte ich doch dern 


auch wieder in der Zeitung leſen, 
daß der Wakarecy nichts Unwahres 


behauptet hat. (Heiterkeit). (Wir lönnen uns 


dieſem Wunſch nur anſchließen. D. Schriftl). 


Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten: Ich 


habe mir die Akten kommen laſſen, werde die⸗ 
ſelben prüfen und Ihnen in einer der nächſten 
Sitzungen nähere Auskunft: geben. Damit iſt. 


. 


auch dieſer Zwiſchenfall erledigt. 8 


Bei der geſtrigen Sitzung iſt auch wieder 
eine Reihe von Etats 
durchberaten worden. 

Der Etat der Schlachthaus verwal⸗ 
tung wurde mit einer Einnahme und Ausgabe 
von 77890 Mk. (Vorjahr 71 390 genehmigt, 
der der Gasanſtalt mit einer Endſumme 
von 325767 Mk. (Vorjahr 311 900). 
Etat der Ufer verwaltung balanciert mit 
23 340 Mk. gegen 23 470 Mk. im Vorjahre. 
Der Etat der Waſſerleitungs⸗ 


bezw. 104 300 Mk. auf. 
A der Ausgaben: „Perſönliche Ausgaben“ in 
geheimer Sitzung erledigt, mit einer Endſumme 
von 897 500 Mk. gegen 869 900 Mk. im Vor⸗ 
jahre genehmigt. 

Schluß nach ½6 Uhr. 


2 


6 


Moraliſche verbrechen. 


Roman von Nina Meyke. 
„Wer iſt jetzt bei ihm?“ 
„Der alte Alexej!“ 
„Und Maxim Maximowitſch?“ fragte die 
Fürſtin, beſorgt zu ihrem Bruder hinüberblickend, 
welcher, die Hände auf dem Rücken, den Kopf 
tief auf die Bruſt geſenkt, unruhig im Zimmer 
auf- und abſchritt. 

„Herr Gerojew hat mich heute Morgen in 
der Dujour abgelöſt,“ erwiderte die Prinzeſſin, 
ſich tiefer über ihre Taſſe beugend, „augen⸗ 
blicklich iſt er auf eine Viertelſtunde in den 
Park gegangen, um ſich etwas zu erfriſchen. 
Onkel Max, kann ich Dir ein Butterbrot zu⸗ 
rechtmachen?“ 

„Nein, Kind, ich danke,“ klang es kurz 
zurück. 

„Wirſt Du denn gar nichts nehmen, Max?“, 
ſragte die Fürſtin. 

„Doch, ein Glas Thee, 
darf! 

Prinzeſſin Lia erhob ſich, um dem Onkel das 
Gewünſchte zu überreichen, blieb jedoch wie 
angewurzelt auf ihrem Platz ſtehen: durch die 
gegenüberliegende Thür trat Max Gerojew ein, 
er ſah blaß und erregt aus, trug den Hut in 
der Hand und kam augenſcheinlich direkt aus 
dem Park. Beim Anblick der Verſammelten 
blieb er verwirrt und zögernd auf der Stelle 
ſtehen, dann jedoch übertrat er dieſelbe ent⸗ 
ſchloſſen, grüßte die Anweſenden mit einer 
ſteifen, förmlichen Verbeugung und näherte ſich 
ſchnell der Fürſtin. 

„Verzeihung, gnädigſte Fürſtin,“ ſagte er in 
entſchuldi! dem Tone, „ich ſtöre zur Unzeit, 
aber ich muß mir Gewißheit verſchaffen, ich 
habe einen ſchweren, unerſetzlichen Verluſt erlitten, 
ein teures Andenken iſt mir abhanden gekommen. 
Geſtern im Park muß ich es verloren haben, 
und eben ſagte mir der Gärtner, an den ich mich 


wenn ich bitten 


gefunden hat, abgeliefert hat. Iſt dem ſo, 
gnädigſte Fürſtin?“ 

Mit einer herzlichen Geberde bot Fürſtin Kor⸗ 
ſakowa dem jungen Manne die Hand und drückte 
die ſeine kräftig. 


„Guten Morgen und herzlich willkommen, 


lieber Maxim Maximowitſch! Wir haben lange 
das Vergnügen enlbehrt Sie in unſerem Kreiſe 
zu ſehen, bitte, ſetzen ſie ſich. — Liebe Lia,“ 
wandte ſie ſich alsdann an die Prizeſſin, „jei jo 
gut, bringe mir aus meinem Zimmer den ſeidenen 
Shawl; ich weiß nicht, was das iſt, mich fröſtelt 
heute unaufhörlich, ich muß mich erkältet haben. 
— Kann ich Ihnen ein Glas Thee anbieten, 
Maxim Maximowitſch?“ 

„Danke, gnädigſte Fürſtin“, ich habe bereits 
gefrühſtückt!“ erwiderte Gerojew höflich, doch in 
ſeiner Stimme klang die ganze Unruhe und Un⸗ 
geduld, welche ihn in dieſem Augenblick erfüllte, 
und auch der Fürſtin wurde es ſchwer, eine gewiſſe 
Erregung zu verbergen. 

„Sie fragten mich vorhin,“ ſagte ſie mit 
leiſe ſchwankender Stimme, „ob der Gärtner mir 
den von Ihnen verlorenen Gegenſtand einge⸗ 
händigt habe, — ja, Maxim Maximowitſch, — 
iſt es dieſer?“ 5 

Dabei zog ſie das Bild aus der Taſche und 
hielt es ihm hin. 

„Derſelbe, gnädigſte Fürſtin!“ erwiderte er, 
während ein Freudenſtrahl in ſeinem Geſichte 
aufleuchtete, und griff ſchnell nach der Photo⸗ 
graphie, welche die Fürſtin indeſſen noch nicht 
frei gab. „Ich hätte ſeinen Verluſt überaus 
ſchmerzlich empfunden, das Bild da iſt mir das 
Liebſte und Theuerſte, was ich beſitze!“ 

„Die Dame ſtand Ihnen nahe?“ fragte die 
Fürſtin leiſe. 

„Sehr! Es iſt meine Mutter!“ 

Fürſtin Korſakow hatte jede andere, nur nicht 
dieſe Antwort erwartet und blickte, während ein 
ganzes Heer ſeltſamer Gedanken ihr durch Kopf 
und Herz wirbelten, mit einer gewiſſen Beſtürzung 
in das ernſte, jugendliche Geſicht, über welches 


deswegen wendete, daß er Ihnen heute früh jetzt ein Zug ſchmerzlich⸗bitteren Trotzes glitt. 
einen in Papier gewickelten Gegenſtand, den er] Großer Gott, war es möglich! Und dann irrte 


in einer der hinteren Alleen neben einer Bank ihr Auge ſcheu ſuchend durch das Zimmer, doch! daß er unwillkürlich zu glauben geneigt war, Welt ſtummen Vorwurf 


Der 


und 
Kanaliſationskaſſe weiſt Endziffern von 
134050 bezw. 108 300 Mk. gegen 127 620 
Der Etat der 
Kämmereikaſſe wird, nachdem der Abſchnitt 


dieſes war leer, Graf Sobolew hatte ſich ge⸗ eine Täuſchung walte hier ob. Er hätte dieſer 170 
räuſchlos zurückgezogen, fie waren allein, Gott ſedlen Frau zu Füßen ſinken und ihr aus dem 


ſei Dank! 


Grunde ſeiner Seele danken mögen, und nur der 


„Ihre Mutter?“ fragte fie, ſich weit vor-] Eintritt der Prinzeſſin hinderte ihn daran, ſeinen 


beugend, und umſchloß mit ihren beiden zitternden 
Händen die Gerojews. „Meine liebe Anna Pe⸗ 
trowna Ihre Mutter? — Weshalb ſagten Sie 
das nicht gleich, Maxim Maximowitſch?“ 

Er blickte ſie traurig an. 

„Weshalb!“ wiederholte er leiſe, gleichſam 
als lege er ſich ſelbſt dieſe Frage vor und richtete 
dann den geſenkten Kopf höher auf. „Ich wollte 
Ihnen und mir ſelbſt nicht wehe thun, Fürſtin; 
ich wollte nicht, daß auf das Andenken meiner 
heißgeliebten, todten Mutter, welches rein in 
Ihrer Erinnerung lebte, ein Schatten fiele, 
denn — ſo wahr mir Gott helfe — keine 
Schuld, nur ein Unglück iſt meine Geburt, 
welche ſie mit dem Leben bezahlte.“ — 


„Glauben Sie wirklich, daß ich das nicht der Prinzeſſin zu bemerken, 


überſtrömenden Gefühlen in dieſer Weiſe Luft 
zu machen. 

„Ich danke Ihnen, Fürſtin,“ ſagte er, ſeine 
Lippen auf die gütigen Hände drückend, welche 
ſeine Stirne im Zeichen des Kreuzes berührten, 
„ſolange ich lebe, vergeſſe ich dieſe Stunde nicht, 
die mich vieles Bittere vergeſſen läßt. Gott 
ſegne Sie für dieſe Wohlthat.“ 

Dann erhob er ſich haſtig, er hätte in dieſem 
Augenblick kein gleichgiltiges Geſpräch führen können, 
ein anderes aber wäre in Gegenwart der Prinzeſſin 
nicht möglich geweſen. Sich tief und ehrſurchtsvoll 
vor der Fürſtin verbeugend, welche ihm noch ein⸗ 
mal warm die Hand entgegenſtreckte, verließ er 
eilig das Zimmer, ohne auch nur das blaſſe Geſicht 
welche ihn mit angſt⸗ 


verſtehen würde?“ fragte die Fürſtin im Tone vollem Befremden anblickte. — Sie hatten in der 
des Vorwurfes. „Ich habe Anna ſehr genau Nacht gemeinſam die Wacht am Lager des Kranken 


gekannt, vor allen Dingen aber war ich ihr eine | abgehalten, 
Freundin und gehöre nicht zu jenen Phariſäer⸗ nur die allernötigſten hatten fie mit 
welche rückſichtslos verdammen. Nur ander 
wer ſich ſelbſt von jeder Schuld rein fühlt, ander auch zu 


naturen, 


hätte das Recht, einen Stein zu heben! — Doch, 
ſprechen wir nicht davon — ſie iſt todt, 


Friede] aus, vermied ſich 


letzten Geſpräch? Sie wich ſeinem Blick ſcheu 
ihm zu nähern, und ſaß am 


ihrer Aſche! — Ich preiſe es als ein Glück, andern Ende des Zimmers über ein Buch gebeugt. 


daß es mir vergönnt iſt, den Sohn jener Lieben, | Ob fie freilich las 


Unvergeßlichen an mein Herz zu drücken, 
deshalb, lieber Max, mit dem Recht der Freund⸗ 
ſchaft, welche ich für Ihre Mutter fühlte!“ — 


und | genau dieſelbe Seite 


? Er fand am andern Morgen 
aufgeſchlagen, bei welcher 


ſie am Abend ſcheinbar begonnen hatte, aber ſie 
) 0 that wenigſtens ſo — und er — 
Sie nahm ſeinen Kopf zwiſchen beide Hände, aus der Ferne, ſog ihr 


betrachtete ſie 
Bild ein, bemühte ſich, 


blickte ihm lange mit feuchtſchimmernden Augen jeden ihrer Züge unauslöſchlich feinem Gedächtniſſe 


in das Geſicht, als ſuche fie in feinen Zügen einzuprägen, damit er ſie 


nach einer Aehnlichkeit mit der Todten, 
drückte dann einen Kuß auf ſeine Stirn. 
„Sohn meiner lieben Anna,“ ſagte ſie bewegt, 


mit ſich nehmen konnte 


und hinaus in das einſame, freudeleere Leben, 
entgegenging. 


Augenblicklich hatte er ſie kaum bemerkt. So 


„Gott helfe mir, Dir die Mutter zu erſetzen, fo | viel anderes war überwältigend über ihn gekommen 


weit ich das vermag und es überhaupt möglich iſt!“ 
Gerojew wußte im Augenblick nicht recht, 
träumte er oder wachte er, die Worte, 


und hatte ſeinen Gedanken eine andere Richtung 
Fi gegeben, en Ne rg hatte er ſich 
0 a 5 welche die von ihr. — Prinzeſſin Lia fühlte das i 

Lippen jener edelmütigen Frau ſprachen, klangen | obgleich g „ 


fie es ſich ſelbſt nicht eingeſtehen mochte, 


ſo anders als alles, was er bis jetzt gehört hatte, aber in dem Blick, der ihm folgte, lag eine ganze 


Faortſetzung folgt.) 


aber kein Wort oder doch 
ein- 
gewechſelt, was hätten ſie ein⸗ 
ſagen gehabt nach jenem 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


3. Klaſſe. 1. Ziehungs tag, 16. März 1901. (Vorm.) 


2 57 235 415 510 14 (4 96 909 48 73 1013 27 105 
280 315 22 532 40 669 743 884 2112 22 27 90 245 
399 424 39 760 73 3003 43 226 44 489 518 24 651 
89 804 6 67 70 4009 156 451 524 83 952 53 83 5019 
28 56 165 264 328 86 403 66 637 761 887 934 6124 
234 374 442 609 873 905 63 7061 197 527 679 92 
759 878 930 8034 306 407 553 616 20 759 9014 30 
92 246 411 74 519 77 793 813 

10005 140 212 56 381 91 649 923 11066 243 797 
883 12001 37 299 420 830 983 13024 276 85 482 
521 59 705 69 860 913 47 50 14204 72 367 402 604 
71 760 15185 291 301.33 494 99 523 648 742 16018 
78 158 310 61 571 94 988 17001 87 394 505 21 (300) 
52 769 18099 164 271 441 601 771 82 924 19016 46 
193 307 33 417 779 948 75 85 

20086 199 287 378 616 938 76 21043 123 323 572 
748 850 22023 41 56 77 293 480 524 651 755 828 96 

936 23174 290 317 28 88 557 757 907 43 95 24060 
76 197 250 417 25072, 116 79 423 556 632 896 903 
26001 124 78 337 424 514 682 719 42 827 91 27060 
93 102 40 298 371 471 637 84 849 971 28061 68 113 
36 330 90 633 811 89 929 44 29072 457 830 976 

30078 249 51 60 92 407 583 91 603 773 909 31042 
55 155 56 368 492 545 618 807 982 32169 80 279 371 
84 85 448 52 66 645 798 827 960 33114 433 699 890 
970 834060 97 316 65 74 438 564 74 609 62 74 86 87 
766 79 870 35021 108 378 79 483 512 84 89 99 611 
55 977 36033 47 370 623 753 932 37062 87 211 74 
378 484 659 69 711 894 907 21 (500) 38120 382 475 
644 783 91 39004 97 147 320 

40029 79 283 97 380 441 623 751 914 36 79 
41115 26 61 (500) 279 375 679 707 75 839 953 42094 
115 24 45 465 538 701 946 43035 250 317 84 532 
643 707 12 918 44185 208 86 340 520 617 45166 

74 313 28 853 931 46060 367 575 665 75 901 47124 
301 64 430 619 78 953 87 48038 61 144 284 460 
556 703 83 98 818 56 (300) 49062 155 73 81 494 560 
603 64 750 934 

50145 243 305 840 87 991 51085 106 275 549 70 
837 909 52338 610 762 807 942 62 53045 116 30 
311 19 81 402 522 739 838 54031 59 71 241 441 518 
816 37 81 55186 357 95 965 56060 97 122 202 11 
306 27 445 (300) 650 82 765 918 70 57401 26 731 808 
30 94 931 58495 621 837 977 59025 69 258 97 305 
416 92 503 752 

60039 70 76 238 84 344 442 537 626 51 7497 61108 
41 300 21 23 47 479 635 725 862 90 99 62007 88 
138 237 87 343 420 96 641 82 63024 38 162 305 436 
76 660 793 904 57 64075 115 58 246 345 71 439 550 
675.918 65087 155 380 688 743 77 906 66045 256 

7042 53 (300) 204 29 416 59 65 86 537 686 917 
68132 59 229 471 87.679 69041 142 82 301 5 50 467 
528 98 601 758 83 848 966 

70019 61 397 503 38 90 609 724 37 870 924 26 
71106 49 417 626 746 53 907 72012 96 785 73016 37 
85 180 225 387 510 95 815 92 900 74095 112 19 99 
297 311 20 (38 97 931 39 75017 116 18 33 46 54 237 
398 493 (1000) 503 59 687 778 980 76363 641 61 702 
917 27 28 77078 159 255 384 482 522 33 626 35 920 
28 78225 307 497 508 56 68 618 79091 196 295 
629 801 

80163 82 96 237 309 653 746 84 911 98 81368 74 
92 407 576 628 38 709 58 76 817 75 77 998 82161 
577 632 44 53 798 977 83184 264 82 365 95 481 89 
522 687 96 850 84436 533 824 900 32 38 85048 
242 3:6 485 667 90 86181 333 69 430 603 817 936 
87005 39 158 84 94 267 83 451 82 540 695 960 88509 
28 54 752 89297 304 406 89 502 633 40 

90070 130 96 264 70 366 73 469 774 884 91061 
140 249 431 92 671 98 798 911 54 92009 90 162 96 
269 95 327 79 416 543 612 920 39 93052 (500) 88 141 
25 002 930 35 63 94158 306 77 568 72 720 861 
92 888 95011 34 187 232 74 318 526 65 644 48 
9 (500) 96001 44 341 71 477 85 92 627 96 738 43 
80; 87 97116 87 238 383 581 693 915 72 98239 352 
40 3 583 629 941 44 99022 33 96 194 472 80 888 

3.0008 99 140 221 86 98 320 426 539 (30000) 73 
68 727 85 885 950 101219 635 61 82 777 825 96 900 
65 87 102326 542 612 52 59 (300) 816 80 915 


414093 119 98 210 47 476 93 524 657 (500) 733 40 
817 57 115025 241 309 512 80 655 72 75 850 981 
116053 105 319 476 585 603 890 975 117006 13 69 
228 481 690 703 25 97 118066 165 219 55 604 842 
968 119109 93 216 58 325 42 500 846 92 904 27 81 

120093 468 535 49 733 121117 380 475 780 122075 
460 571 92 999 123232 438 502 40 645 63 958 124009 
88 161 221 427 62 552 621 823 75 906 23 53 125148 
761 94 821 29 38 120013 94 133 59 278 308 409 857 
949 127094 149 202 51 392 456 773 879 974 85 92 
128097 113 275 99 (1000) 351 559 666 749 819 62 72 
944 129030 79 82 143 246 84 333 511 31 686 767 
819 960 

130086 99 118 43 278 355 596 688 706 14 831 34 
937 131045 126 29 77 277 323 60 457 732 39 91 840 
132000 21 43 61 215 (500) 605 90 722 133046 156 422 
570 643 732 855 134087 395. 455 553 87 676 724 60 
61 874 995 135056 330 70 428 868 (300) 136216 539 
43 608 27 744 841 137006 82 114 63 341 425 69 517 
49 623 55 (300) 737 43 138022 177 87 235 442 84 97 
653 83 768 903 77 139171 89 231 358 546 663 

140147 248 322 644 702 23 57 927 141325 402 530 

74 96 751 142516 53 63 812 143229 88 452 788 91 958 
96 144003 134 74 203 317 494 563 74 737 145099 102 
42 53 287 307 427 635 (500) 65 70 727 810 30 80 981 
146011 53 93 323 88 556 74 98 898 933 78 81 147300 
449 572 636 799 883 927 64 148182 85 235 306 27 546 
813 965 149193 208 327 538 672 

150085 215 69 315 412 21 82 564 73 877 151167 
375 85 539 604 957 152017 252 311 47 82 84 88 480 
746 816 972 153256 322 60 97 528 63 92 734 154008 
172 235 79 305 462 550 54 755 833 38 957 155122 38 
39 421 529 724 927 156004 97 244 322 417 676 785 
857 89 904 5 157103 91 494 502 49 62 672 715 851 
158016 166 92 209 67 564 674 784 159143 323 52 
469 583 680 748 805 55 973 5 

160248 321 482 652 802 35 999 161101 70 285 548 
88 99 673 777 78 882 162009 47 57 352 63 635 704 
833 163126 74 285 581 647 761 802 164022 769 98 
985 165103 571 99 610 43 166002 (1000) 169 72 
289 575 95 97 723 941 167113 26 53 368 477 578 
662 77 815 91 168198 324 439 56 91 96 799 827 
169141 44 59 90 221 44 87 394 409 541 697 896 938 83 

170139 206 417 94 529 59 645 714 171027 216 586 
627 929 172030 98 204 397 430 684 (1000) 796 895 
904 (500) 173018 77 153 214 377 531 55 71 77 746 
914 59 174133 34 85 418 63 655 815 949 175014 41 
55 136 72 281 336 433 639 97 769 88 808 90 176011 
150 77 203 24 502 38 39 723 879 83 914 32 177019 
205 61 409 64 531 94 669 748 912 178089 107 9 62 
229 56 326 558 637 723 48 829 31 (1000) 45 920 
179134 52 414 15 762 863 83 

180026 55 293 354 427 573 633 787 823 946 181118 
79 217 89 369 881 89 993 182201 13 18 409 38 606 49 
183273 326 88 494 577 645 184035 207 78 404 66 
535 84 693 767 82 836 945 185094 198 404 32 542 
63 73 697 760 186088 131 75 256 98 352 93 444 508 
39 47 721 67 964 187019 68 122 64 358 77 440 188135 
230 51 83 312 73 513 646 810 93 949 189096 240 
415 554 760 899 

190101 370 405 526 47 670 85 98 743 72 859 935 
191011 133 71 391 622 57 789 806 17 917 192098 
344 409 52 63 568 634 72 707 193182 270 429 54 
63 87 537 64 78 84 636 814 54 968 194046 274 352 
60 410 707 953 195023 116 205 30 532 56 676 893 
196082 87 144 498 852 79 92 918 43 197300 8 54 429 
41 54 567 739 986 198202 (300) 355 455 632 743 72 
853 199108 831 71 

200087 99 108 67 219 84 328 628 766 948 201127 
41 70 256 479 508 727 854 903 202163 287 305 441 
54 514 32 48 (300) 676.747 49 77 978 203077 394 593 
957 78 204085 101 41 224 91 485 552 772 84 816 66 
70 77 205.58 439 748 83 989 206270 98 486 673 
843 62 207062 347 821 29 71 966 208101 68 516 59 
pe 95 929 72 209007 23 120 332 55 638 79 87 768 

9 N 
210038 56 275 415 38 60 684 (5000) 742 852 57 
60 211059 195 402 666 794 95 951 91 212306 622 
770 91 861 918 91 213025 74 263 459 593 736 822 57 
949 74 214033 48 134 305 543 619 766 873 215050 
332 449 553 658 721 956 58 216025 173 442 515 609 
80 96 815 217030 196 326 38 515 628 41 760 866 941 
52. 218019 9 126 70 214 65 296439 536 (3000) 69 
667 219034 148 261 536 46 903 52 


204. Königl. Preuß. Alaſpenlotterie. 
3. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 16. März 1901. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 176 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. 1. Stel f 85 chers 


4 74 79 304 34 52 53 (300) 60 557 73 86 681 757 75 
974 1083 181 256 441 655 68 771 845 919 2145 279 
466 595 786 843 70 914 3224 627 33 55 749 971 84 
4129 285 323 83 86 482 95 513 669 772 74 81 87 827 
979 96 6055 83 107 27 42 91 (500) 272 304 7 8 692 
99 6128 225 56 333 485 97 513 747 7017 54 573 657 
726 86 921 8069 629 888 963 9052 129 296 (300) 
458 66 524 50 760.903 

10001 94 308 520 814 (300) 94 925 11150 90 239 
799 970 12060 78 108 73 377 435 57 516 50 (10000 
67 726 91 (3000) 13088 100 28 71 383 527 808 960 8 
14160 79 238 71 564 710 15 32 15149 214 341 591 606 
724 85 16032 35 (300) 181 281 416 722 46 97 814 34 
17236 466 757 18028 68 272 746 826 86 19022 126 97 


225 61 454 694 (300) 880 939 


20079 151 53 250 419 43 59 86 512 878 995 21280 
500 371 889 502 58 77 893 962 22061 272 497 569 
4 864 91 954 55 23151 69 202 36 303 20 533 605 6 
718 862 94 981 84 24193 362 474 515 38 768 861 907 
48 85 25031 139 85 93 432 64 505 78 83 614 15 92 
714 54 62 881 26193 478 529 948 63 77 27107 38 
252 520 631 77 760 847 28020 21 242 450 570 777 
894 935 29260 333 463 87 562 600 725 48 

30225 96 393 440 54 500 25 748 95 818 25 988 
31005 131 392 470 647 71 32059 339 465 569 83 629 
72 817 74 82 33016 82 100 270 636 827 34076 113 16 
82 201 382 478 526 65 665 35001 2 153 418 64 777 
841 918 58 36000 98 154 233 (330) 77 92 95 442 541 
608 46 50 733 34 51 74 993 37006 (500) 70 150 74 400 
618 880 961 38184 387 572 74 662 727 87 94 854 68 
930 39017 137 38 86 299 361 70 888 959 65 74 

40062 306 420 37 520 74 718 20 851 41019 33 193 
218 54 83 481 92 573 627 741 939 42004 16 8492 
391 680 800 7 58 98 43014 289 583 831 932 44080 
90 171 74 206 336.99 412 41 657 968 45050 146 70 
253 380 722 08 885 46222 335 432 47 70 85 628 67 
74 938 98 47020 97 157 286 348 548 664 48074 80 
93 101 9 222 48 80 85 355 591 604 870 77 49195 226 
456 527 39 81 762 823 65 932 36 

50141 52 319 413 541 680 722 56 932 39 59 75 88 
51074 269 83 378 434 57 613 74 76 735 93 910 52056 
142 83 97 453 504 36 723 878 53176 96 240 303 462 
79 649 701 64153 217 62 66 357 527 44 55 74 675 
996 55060 71 125 644 84 745 56093 373 557 851 
55 (3000) 57011 46 110 40 251 (5000) 365 413 583 
659 67 97 770 806 58066 116 52 271 80 505 33 59132 
333 451 55 665 85 98 772 899 968 

60007 8 150 523 54 672 61069 72 88 352 525 889 
932 97 62038 134 74 78 200 537 619 21 50 78 719 46 
63138 58 310 29 89 421 500 6 35 663 750 801 10 14 
64152 488 880 957 65028 160 81 288 448 636 67 747 
848 66114 206 33 59 391 539 707 11 977 67002 187 
340 758 75 859 78 89 919 44 60 68000 114 92 97 265 
385 617 96 851 911 69140 86 355 454 714 48 894 

70046 150 348 409 49 571 670 770 885 946 51 52 
71001 29 166 232 440 607 704 16 800 72122 91 386 
98 417 569 85 670 88 792 73017 338 428 33 948 77 
74051 344 86 407 67 574 611 960 75348 69 675 843 
76334 35 450 549 87 635 91 821 923 77198 205 484 
593 633 759 63 927 78089 462 541 87 602 40 61 81 
927 39 79002 76 203 93 309 84 477 588 603 802 

8000 199 328 72 442 505 615 856 914 81438 510 
959 82073 97 241 329 57 (300) 59 82 796 61 91 893 
83003 9 158 413 45 519 55 635 43 732 810 57 923 
84064 362 (500) 410 81 654 961 85015 105 88 338 


547 611 740 852 950 86221 49 505 617 808 90 922 


87027 51 113 74 (1000) 380 81 403 675 747 88048 
50 233 378 712 800 13 89079 198 307 (500) 77 417 
636 68 734 

90122 90 273 374 626 62 707 22 871 91105 6 (300) 
72 74 611 701 42 809 92030 121 53 60 328 67 408 
500 46 943 90 93030 47 135 49 81 240 99 573 88 975 
80 94380 809 40 41 53 79 973 94 95030 84 549 
62 (300) 636 96128 411 44 511 648 789 97044 117 
306 418 611 88 89 884 98096 165 213 400 77 658 792 
880 905 99121 23 40 68 445 671 878 992 

100089 260 76 600 66 78 936 79 101033 67 73 
168 452 56 536 716 102230 306 54 456 517 94 707 


113296 529 675 774 889 926 85 114011 94 269 437 70 
505 94 674 739 41 115140 79 96 251 402 86 819 908 
23 84 93 116021 68 296 352 76 434 633 38 746 960 
117026 45 74 172 469 79 872 118203 322 533 37 620 
800 41 938 99 119134 337 401 637 813 70 

120208 337 426 121067 121 82.335 423 926 55 59 
122068 83 261 303 459 500 766 802 958 75 123052 
117 19 210 321 90 446 657 877 124228 466 517 604 
727 859 977 (500) 125072 166 305 18 485 712 992 
126091 161 365 79 482 514 80 608 89 817 44 127239 
53 65 368 78 636 759 801 128011 235 395 436 677 
en 87 129064 72 78 107 83 238 76 387 467 
18 63. 

130157 267 74 557 61 671 799 822 64 131188 97 
225 388 551 90 702 132056 165 95 419 32 678 85 845 
919 51 78 133022 116 89 226 98 362 424 634 788 91 
977 134014 260 335 475 135009 280 607 43 58 72 
835 956 136022 353 407 53 533 893 137241 367 514 
66 639 69 79 138032 118 21 26 66 278 370 429 559 
501 10 31 980 139106 326 463 587 704 (300) 35 841 

1 4 
140112 558 692 869 940 141018 53 (300) 90 102 81 
794 809 10 142030 43 83 122 228 43 47 65 99 344 81 
429 511 727 988 143045 161 70 78 512 15 628 840 86 
144010 87 (3000) 238 551 689 878 145078 251 319 
800 64 966 146024 60 72 170 73 530 93 684 95 719 
52 (300) 864 917 39 147123 94 238 95 511 74 81 854 
938 148122 33 232 40 56 72 422 519 91 662 758 
149259 82 451 89 532 48 56 681 95 735 79 95 897 

150292 459 609 55 62 705 151103 34 249 339 596 
709 93 915 21 152039 87 99 135 237 345 512 54 733 
828 153088 135 49 62 321 74 617 916 154061 148 58 
447 74 82 665 728 885 91 920 155059 110 63 73 354 
578 759 (300) 156019 270 78 555 638 827 80 157012 
209 17 19 508 609 81 711 837 943 52 78 158132 94 
473 78 83 93 615.96 816 932 46 159042 245 373 458 
521 647 771 863 946 

160430 583 826 29 912 27 161127 425 626 703 880 
162005 159 97 258 436 46 508 163211 28 64 367 410 
658 87 95 768 910 164438 508 (15000) 99 839 76 
966 165918 162 370 451 64 81 641 828 90 943 53 73 
166069 208 340 58 585 167213 64 312 432 54 697 
840 916 168014 78 147 351 424 638 46 754 169008 
29 40 67 331 434 615 795 842 

170067 77 332 444 518 87 604 763 833 75 916 
171043 155 274 353 82 484 581 96 172106 31 734 835 
89 173006 134 79 358 85 458 569 603 22 174091 276 
322 599 636 820 921 175044 287 93 392 549 623 32 
902 176103 372 81 458 607 764 896 177115 208 689 
720 46 178021 192 243 350 571 719 909 21 179026 
262 603 10 (300) 71 81 

180077 172 78 216 371 96 526 679 (1000) 99 802 907 
29 181030 47 52 140 206 22 323 496 (300) 555 845 53 
96 182043 59 158 535 791 183009 35 36 104 294 405 
602 3 917 184146 58 205 520 21 78 615 86 758 66 68 
(500) 87 811 26 40 936 185001 252 69 337 498 541 82 
v8 685 812 912 51 186134 69 240 310 46 459 597 693 
780 838 187010 (500) 388 662 84 714 845 922 53 72 
188153 205 389 466 86 92 593 (500) 645 718 49 91 858 
76 189155 282 317 23 80 604 824 936 57 94 

130016 137 77 284 91 525 31 746 826 56 191059 
193 205 31 373 413 75 591 696 706 936 192075 117 
457 525 639 81 749 193 95 358 86 446 57 558 864 
956 194176 87 282 334 409 87 626 08 975 195207 
359 422 85 586 628 44 705 66 70 998 196056 226 315 
431 633 41 735 895 938 197029 263 73 655 814 
198011 104 5 369 516 606 199073 420 82 709 85 
901 37 40 

200012 217 29 541 84 611 201064 116 30 37 217 
18 618 84 746 89 839 920 202044 187 245 799 912 
203053 56 113 88 295 454 69 675 807 27 204461 73 
539 768 949 57 205077 107 37 249 497 588 810 79 
978 206048 81 166 83 284 438 76 695 207326 68 529 
46 53 782 810 15 937 38 94 96 208066 67 156 205 57 
432 87 517 685 876 209002 126 302 67 84 96 456 81 
669 794 844 983 


713 44 974 213097 257 323 467 81 536 55 711 34 826 


S 142 Be ie 115 270 330 (1000) 
2 47 06 407 38 48 3 43 & 
219036 89 164 574 632 728 38 889 a 


1 


u. e 


103007 7% 286 514 658 104126 88 302 429 520 601 0 2 1 

754 85, 846 70 105156 248 414 63 64 541 628 821 220130 315 40 539 74 (500) 648 68 (500) 81 732 | 878 981 103238 340 403 29 35 (300) 54 612 761 967 220126 95 566 950 221019 83 110 526 46 690 47 * 
100040 148 244 90 562 88 610 31 700 97 820 943 | 70.846 92 929 221223 53 556 75 615 846 222267 388 | 104061 776 80 946 48 105173 93 323 37 71 74 427 | 805 92 222013 193 222 40 96 334 90 98 505 15 735 

‚107173 348 530 723 59 800 955 108223 571 710 751 | 61 8893 223129 51 83227 320 50 82 88 702 17 803 91° 516 840 901 90 104011 68 85 92 94 225 62 | 837 931 63 66 223162 356 898 904 70 224010 89 — 

109206 24 98 301 93 442 58 547 691 703 926 931 224116 412 34 48 72 660 99 707 935 38651 87 494 028 53.733 76.803 33 107033 54 61 77 | 100 292 371 627 888 ? 

110170 205 331 84 499 582 604 803 996 111127 51 N x Al je 96 122 34 227 407 88 736 40 851 108204 19 556 644 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 0000 Mk., 2 

866 83 112920 172 78 218 31 530 604 79 736 875 976 | Nur die Gewinne über 176 Mk. find in parentheſen beigefügt. 74 82 97 861 919 46 104011 149 520 672 734 804 920 a 45000 Mt, 1 à 10000 Mt., 2 A 5000 Mk. 
113062 72 125 82 236 335 431 502 92 773 75 875 (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 110979 134 271 359 471 508 78 895 905 111108 35 | 6 à 3000 Mt., 12 a 1000 Mk., 31 3 500 Mk., 73 à 300 


Maik. 


90 667 829 928 112008 154 421 74 87 608 733 836 78 


Ma ierſtr. 61 iſt eine kleine Woh⸗ 
nung zu vermieten. 

Näheres im Comptoir der Herren * 
Lissack & Wolff. 


Herrſchaftliche 
Wohnung. 


Ziehung 13., 16., 16., 17. April. 


Zur Freilegung des Königl. Schlosses: 


Geheimniſſe 


der Liebe und Ehe Altbekanntes, unentbehrliches Hausmittel. 


mit Abbildungen. 0 Königsberger N 3 
Ein treuer Ratgeber für Braut und a | In meinem neuen Haufe, Brüden- eee 
Becker. is nur li * x 92 85 . 
e Border baar 6 | 00:3. 171 Arlaze ler N une 5 = die a 7 5 Zu vermieten: i 
Be Briefmarken, pr. Nachnahme "Li eee ee f BRUNS immern adeſtube und a em rom 7 6 + > 
1.20 Pf. Ad. Wilderf A 20% Pe. i a 3 Zubehör, jetzt von Herrn Kreis⸗ N . \ / 
Berlin, Joachimſtraße 6. 6420 Geldgew., zahlbar ohne Abzug. f j phyſikus Dr. Finger 1 benutzte ſtube und Zubehör, im Hochparterre; ö 
50,000 Magentropfen | En, |] ent, a 
5 ö i u ver ö } . 
Pianoforte | 3 AEEREETINEETTENT, RBEAEE EEE zu v Max Pünchera. 1 großer Laden mit Wohnungen; 


Wilhelmſtraße 7: 
Wohnung 6 Zimmer, Badeſtube 
und Zubehör mit Zentralheizung, 
im Hochparterre; 


Albrechtſtraße 4: 
Wohnung, 4 Zimmer, VBadeſtube 
und Zubehör, 3. Etage. 

Näheres durch die Portiers. 


Gustav Fehlauer, 


Verwalter des 
Ulmer & Kaun'ſchen Konkurſes. 


In der Gärtnerei Mocker, 


Wilhelmftr. 7 0 1 a iſt 
7 a „> [eine Wohnung, zwei un mmer, 
Wohnnug 7 Zimmer mit Zubehör, ne zu vermieten. Näheres 
3. Etage, ſoſort zu vermiethen. Brückenſtr. 5/7, 1. 
Märkus n Su 


w 1 Balkon⸗Wohnung, . 
ohnung ö IR 
f 8 3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 7 
an e ede dee: Sale e e 
vermiethen. Gucle, Gekechteſtr. 9. A. Kirmes. Eliſabethſtraße. 


— ' 'ä. .. ä.äꝓ 2" 
Schillerſtr. 8 iſt eine ſchöne Woh⸗ 4 h 
4 3. 2 zu vermieten. Jſeparatem Eingang an 1 Herrn od. 


j ; Dame billig zu vermiethen 
n e her Genen Coppernicusftr. 39, I. 


— 3 
Wohnung. 2 Zimmer, helle Möbl. Zimmer mit auch ohne Penſ. zu 


Küche, all. Zubeh., Ausſicht Weichſel,] verm. Bäckerſtr. 47 gegenüb. d. Poſtz 


vom 1. April zu vermiethen, 
Bäderftr. 3, part. n. vorn. Ein Geſchäftskeller 
5 vom 1. 4. nebſt Wohnung und Zubehör zu ver⸗ 
kl. Hofwohnung era mieten Gerehiekr. 50. Zu — — 
Neuſtädtiſcher Markt Nr. 12. bei Biesenthal, Coppernicusſtr. 9. 4 
0 


vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei 
Man bittet dieſe Appetitloſigkeit, Schwäche des Magens, Derdauungs: 
Schutzmarke u. Unter⸗ ſtorungen, Kopfſchmerz, wenn er vom Magen her- 
e e enn ee Hunderte von Zeugniſſen! 


Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf., Doppel⸗ 
ſlaſche Ml. 1,40. Central⸗Verſandr durch Apotheker Carı Brady, 
Apotheke „Sum König von Ungarn“, Wien, I. 

Die Marzuzeller Magentrepfen ſind echt zu haben: 


In Thorn: in der Apotheke. 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin. Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung. 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 
Anzanlung, 
Preisverzeichniss franco, 


BEREITETE TERN 
Thie 1 


iſt jede Dame mit einem zarten, reinen 
Geſicht, roſigen, jugendfriſchen Aus⸗ 
ſehen, reiner, ſammetweicher Haut 
und blendend ſchönem Teint. Alles 
dies erzeugt: 


Radebeuler Lilienmilch-Seife 
v. Bergmann & Co., Rıdebenl-Diesden 
Schutzmarte: Steckenpferd. 

a St. 50 Pf bei: Adolf Leetz, 
J. M. Wendisch Nachf. u. 

Anders & Co. 


20,000 


155000 5000 
1:3000= 3000 
22 2000 4000 
4 1000 4000 
10 500 - 5000 
40 30012000 
60 * 20012 000 
120100 12 000 
200 2 50 10000 
800 :25-19 000 
500033 34 000 


183 150 Loose. Ferner empfehlen: 


Karienburger à 1 M. 


HM Pfarde-Loose Lose 10 . 


5 Eqwi- 8 Pferde u. noch 
3 7 pagen 7 3447 Gewinne. 


Wohnun Erdgeſchoß Schul⸗ 
J kraße 10,12, ſechs 
Zimmer nebſt Zubehör und Pferde- 
ſtall, bisher von Herrn Hauptmann 
Hitdenbrandt bewohnt, iſt von ſofort 
oder ſpäter zu vermieten. 
Soppart, Bacheſtr. 17, J. 


Schulſtraße Ur. 15 111. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zubehör, 
n ruhige Miether p. 1. 4. 1901 zu 
vermiethen. Soppart. Bacheſtr. 17. 


Altstädtischer Markt 5, 


Bereitungsvorschrift nis», Cortander-, Feuchel⸗Samen, von jedem elt und Dretsertel Grm., 

werden grob zerſtoßen in 1000 Gent. Copercent. Weinipeit drel Tage hindurch digerirt (ausgelaugt), 

ſodann hievon 800 Grim, abdeſtillirt. Zu em fo gewonnenem Deſticlat werden Alos 1 Gente ferner 

immtrinde, Myrrhe, rothes Sandelhol, amg, Enzian, Mbabarber-wltterwurzel je ein und 

wwiertel Grm. insgeſammt grob zerkleinert 4 Tage hindurch digerirt (ausgelaugt), lodann gut 
ausgeprept und filtrirt. Product 750 Grim. 

\ 


+ Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit 
rennen, Magenverſchleimung, 


ganz befonders Frauen und Mädchen 


nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. 5 


N Verdauungsbeſchwerden, Sodbr nnen 
ü eſchwerde 5 
Re a leech cht, Hyſterie u ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 


Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 
Schering's Grüne Apalſhelte eee 10. 


tiederlagen in faſt ſämtlich othefen und Drogenhandlungen. 
mie Man verlange ausdrücklich Schering's Peypfi 3. 9 


Niederlagen: Thorn : Sämmtliche Apotheken. Mocker: Schwanen-Apotheke 
Berlin, Breitestr. 5. © 


en een se Ein Laden, Zwei Läden 


f und zwei Wohnungen i. III. 
In Thorn bei Oskar Drawert, in beſter Geſchäftslage, zu jedem Ges | Etage 5 u. 6 Zimmer find in unſ. 
C Dombrawelt und Walter Lambeck. ſchäft paſſend, billig vom 1. 4. zu 


Neubau Breiteſtraße p. 1. April noch 
r eee ee re Heine Wokanıd von 1 Wet Woh I. Um vermiethen. Näh.: Alter Markt 27, III. zu vermieten. Louis Wollenberg. 
: . . 4.] Eine kleine Wohnung vom 1. April —ñ;ẽ3—2 ö&?WäãÄäÜä— 
e ee e . zu vermiethen. Witt, Strobandſtr. 12. Mbl. imm. 3. verm. Strobandſtr. „ p.] 1 Wohnung zu verm. Brückenſtr. 22. 


Verantwortlicher Schuſtleuer: Waldemar Mattıat. — Truck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


£ouis Krause 
s dee e 
» SW ahrrad» abrik, 
' U eipsig Ta 
fabrizirt ſeit 20 Jahr en für Futzlei⸗ 
dende jeder Art u. heilgymn. Zwecke 
Straßen⸗Selbſtfahrer (Invalid.⸗Fahr⸗ 
räder) mit Handhebelbetr. Tauſende 
bereits geliefert. Verlangen Sie (gratis) 
Proſpekte und Abbildungen. 


rdl. möblirtes Zimmer mit 


Loos-Versand geg. Postanweisnng 
od. Nachnahme durch @eneral-Debit 


Lud. Müller & Bo. 


